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Etinnes ist Trumpf !
Rechtssozialistische Müngelpolitil gegen die Arbeiter

Die Verhandlungen über die Regier « ngsdildung in
Preuhen kamen gestern abend knrz vor 8 Uhr zn »
Sbsthluh . Die « oalitiovsparteien «inigten sich anf
folgendes Kabinett :

Otto Braun ( Eoz . ) Ministerpräsident . Seve »
' ing ( Soj . ) Inneres , Siering ( Soj . ) Handel
~ r . Bo « litz ( D. B. P . ) Unterricht , Dr . van

i ch t e r ( D. B. P. ) Finanzen . Dr . a « Zehn »
> , lZentr . ) Justiz , Stegermald lZeutr . )

lio . »ohlfahrt . Dr . Wendorff ODemokr . ) Land .
>! r >ichast . Stegerwald hat die » ebernahm « des

>hl fahrt », ninist « ri « m» noch nicht zugesagt .
Lei der Wahl des Ministerpräsidenten morden

:i ' . 8 Stimmzettel abgegeben : unbeschrieben waren 47 ,
ungültig keine . Abgegeben wurde » für « eann
( Soz . ) lS7 , für Winkl « ( Dt . Rat . ) SZ, Leib ( USPD . )
Z3 Stimmen , O e s e r ( Demoke . ) 3, Stegerwald ,
Roske und Etinnes je eine Stimm » . Abge °
ordnet « » rann ist somit zum Ministerpräswenten
gewählt .

Zeue rechtssozialistischen Führer , die die
Koalition mit der Bollspartei in Preußen zustande gebracht
haben , haben ein bemerkenswertes Kunststück geliefert . Sie
haben die demokratischen Führer , die Herren Koch und
Petersen , noch übertroffen und sie noch nachträglich rehabili -
tiert . Denn was für Demokraten , namentlich der deutschen
Art , immerhin noch verständlich war , daß sie nämlich gegen
den sovalistischen Einsluh Rückendeckung bei einer anderen
bürgerlichen , noch reaktionäreren Partei suchten , das ist für
Arbeitervertreter schon eine Art Selbstverstümme »
lung . Und die rechtssozialistischen Führer haben das in
einer Situation getan , in der aber auch nicht die geringste
Notwendigkeit dafür vorhanden war . Der erste « in -
stimmige Beschlust der rechtssozialistischen Landtagsfrak -
tion , mit der Deutschen Bolkspartei angesichts ihrer Haltung
» m Reich , angesichts des engen Bündnisses mit den Deutsch .
nationalen , keine Koalition einzugchen , wurde sogar von
den Demokraten und dem Zentrum als Selbstverständlichkeit
betrachtet . Die Demokraten erklärten sich ausdrücklich bereit ,
in ein Ministerium mit Zentrum und Rechtssozialisten ein -
zutreten . Die Landtagsfraktion der Unabhängigen Sozial -
Demokratie erklärte sich bereit , einer Regierung in der Durch ,
führung der von ihr formulierten Mindestforderungen , die
auch die Rechtssozialisten stets als die ihren bezeichnet hatten .
keine Schwierigkeiten zu machen . Trotzdem gab es kein Hal -
ten . Die Koalition mit der Stinnes - Partei in PreUsten ist
»erwirklicht .

Der „ Vorwärts " , der natürlich «eist , dast diese Politik bei
denrechtssozialistischen Arbeitern die schärfste Mihbilligung
erfahrt , bittet um gut Wetter . Man dürfe solche Politik

als Verrat oder als Verbrechen bezeichnen . Aber für
diese Politik gilt , wenn je das Wort , sie ist schlimmer als ein
Verbrechen , sie ist eine Dummheit .

b - n � Dummheit war es schon , Herrn S e v « r i n g mit

�. 1»» „ mit den anderen Parteien zu betrauen .

Äoomfnn " bekannt , dast er hartnäckig für die

JlntirfcrtnVvr bolkspartei eingetreten war . Ihn als

Barteien rt,i "men' "lustte daher bei den bürgerlichen
Jl ?lt ) U( h geradezu provozieren , die Deutsche

ttnn in di - Beschlusses der rechtssozialistischen Frak -
lrfil ' . tt nu sju1!?teTU"v9!5b' IbunB einzubeziehen und diesen Be -

W. ? di? Ll��etrachten Der Erfolg hat ihnen recht

n n�i w ' h,! rn !r ti 1� ' ° " und noch vier Mann fielen um
a die bürgerlichen Parteien können triumphieren .

aelmni - n ! �nt sich einzubilden , dast es in der
gesamten Politik kein anderes Problem gäbe als Einflust auf
breitpr)"Äi iütt 7i'0c!" t�ei fIeinc Mann sieht hinter den

siebt � Polizisten nicht hinaus , er
L � eine J�citfistinlitif oibt betcti

"' 'cht1 d' ab
1 micbet unterhöhlt sind. ' er sieht

„«. „L nZ &al ' lXu ÄS

Revublik »�' " � F' ��ung der Republik und die

' �akttker rn
Verwaltung damit , dast der glorreiche

verbltt
ausgemachten « « PPtsten zur Regierungsmacht

rterTiim SoAm ,m
0

-'ct r � erhält das Finanzmini -
�um. den der Mmister Seoer . ng wegen seines kappistifchen
Verhaltens als Oberprasident absagen mustte . Bei Herrn

Min « . bl ? Rechtssozialisten noch in letzter
Minute gemerkt , dast er e,n Begun,tiger des Kapp - Putsches
aelebn� deshalb als Unterrichtsminister ab -

b - « «
uehmen sie Herrn B o e l i tz . der unlängstven preustischen Parademarsch als vornehmstes Unterrichts .

mittel angepriesen batte . Eine schärfer « Satire lästt sich nicht

mu r ,2- Rb - r welch ent , etzliche Dummheit ist es . zu meinen ,
SJi - J erbitterten Fsinden der Demokratie die Republik
' mutze , i zu können !

treusten sind also die Polksparteiler und noch dazu
l " UkUtunSlge Äcüfiitcn hu » glücklich von den Rechts -

An das arbeitende Volk von Berlin !
Parteigenossen und Genossinnen !

Drei Zahre find es jetzt , dast das wilhelminische Kaiserreich
unter der Last seiner verbrechen und Sünden zusammenbrach .
Zm Augenblick der durch die wahnsinnige Kriegspolitik
heraufbeschworenen Katastrophe war es allein die A r b e i «

terklafs « , die kühn das Stener der Regierung ergriff ,
um Volk und Reich vor dem völligen Zusammenbruch zu de -

wahren .
Alle Parteien und Klassen , die die Katastrophe verschuldet

hatten , traten erschreckt in den Hintergrund . Ihre Führer
oerkrochen sich feige in sichere Berstecke oder flüchteten nach
dem Ausland « . Ihre mahgebenden Organe holten das kaiser -
liche Wappen herab , stellten stch auf den Boden der „ ge -
gebenen Tatsachen " und nahmen die demokratische Republik
al » eine gottgewollte Fügung hin .

Auf den Trümmern , die das bankrotte Kaisertum hinter -
lassen , hißte die Arbeiterklasse

da « rote Banner der Revolution .

Zn kühnem Anstürme wurden die Mauern des Obrigkcits -
ftaates fortgcfcgt . Auf dem Boden der eroberten Demokratie

sollte das Werk de » Aufbaues des sozialistischen Staates in

Angriff genommen « erden .

Aeustere und innere Schwierigkeiten hielten sehr bald den

siegreichen Lauf der Revolution auf . Die schweren Be -

dinguagen des Waffenstillstandes , die fortdauernde Blockade .
die wirtschaftliche Zerrüttung hemmten jede tiefgreifende
wirtschaftliche Umgestaltung . Der Mangel sozialistischer
Schulung und kühner Znitiattve , die inner « Zerrissenheit
« nd der Brnderkampf in den Reihen des Proletariats taten
ein übrige », um die führende Rolle der sozialistischen Parteien
zu vernichten , den Militarismus in veränderter Form wieder
in den Sattel zu heben und die Macht zum gröstten Teil wie -

der den kapitalistischen Parteien in die Hände zu spielen .

Heute , nach drei Jahren ununterbrochener Kämpfe , steht
das deutsche Proletariat der

geschlossenen Front des Kapitals

gegenüber . Rationalismus und Monarchismus beherrschen
den Eeift breiter Schichten der städtischen und ländlichen Be -

»ölkerung . Das in wenigen Händen konzentrierte Zn -
duftrie - und Bankkapital herrscht schrankenlos über das aus -

gebeutet « , in Elend versinkende Proletariat , sabotiert die

Aufgaben de » zusammenbrechenden Staatshaushaltes und

treibt Reich und Volk dem finanziellen und wirtschaftliche «
Bankrott entgegen .

Die Republik ist für die m o n a r ch i st i s ch e R e a k t i o n

nur eine vorübergehende Erscheinung , die bei der ersten sich
bietenden Gelegenheit fortgefegt werden soll . Borläufig nützt
sie ihre vorherrschend « Stellung in Negierung , Berwaltung ,
Justiz , Kirche und Schule , um unter der Hülle der Republik
die Geschäfte der davongejagten Monarchen zu besorgen .

Dies ist die Situation am dritten Jahrestag der

Revolution : Zm Kampf « gegen die mächtig stch ausbrei »

tendc politische und wirtschaftlich « Reaktion ist das Proleta «
riat einzig und allein auf feine « igeneKraft angewiesen .

Rie hätte die Reaktion eine solche Starke erreicht , wenn
das Proletariat einig und geschloffen seinen Wider -

sachern grgenllbergetreten wäre . Nie hätte das politische und

wirtschaftlich « Elend einen solchen Grad erreicht , wenn neben

der proletarischen Geschlossenheit ein gröherrs Matz sozial » -
ftischerErkenntnisdes Klassenkampfes für die Politik
der Arbeiterklasse mahgebcnd gewesen wäre .

Diese Mängel zu beseitigen , mutz die Hauptaufgab «
der deutschen Arbeiterbewegung sein . Das

Proletariat mutz aus sinnen Fehlern lernen . Getreu dem

Andenken der gefallenen Kämpfer mutz der S. Rovember « in

Tag des Gelöbnisses dafür fein , datz die deutsche Republik

nicht eine Eeldsackrepublik bleibt , sondern sich zur freie «

sozialistischen Republik aller Schassenden ent -

wickelt .

Im Streben um dieses Ziel trennt uns kein Streit .

Einig und geschlossen mutz das ganze Arbeitsvolk

am S. November dafür demonstrieren . Rückwärts nimmer ,

vorwärts immer !

Es lebe die sozialistische Republik !

Es lebe der sozialistische Befreiungskampf des Proletariats !
Auf , zur machtvollen , würdigen Demonstration des

g. November !

Bezirksverband Berlin S . P. D. :

A. H ä u s l e r .

Vezirksverband Berlin - Brandenburg U. S . P. D. :

H. Müller .

Gewerkschaftskommission Berlins « nd Umgegend :
Eabath .

AfA - Mitglieder Groß - Berlins !
Der Auvschutz der Gewerkschaftskommission Verlin « und Um «

gegend hat am ZS. Oktober d. Z. in der Arbeiterpresse zum
4. November folgenden Aufruf erlassen :

Di « beiden sozialistischen Parteien und die Gewerkschaft « »
kommisston Berlins und Umgegend haben beschlossen , am
S. November , dem Jahrestag der Neaolution . durch machtvoll «
Demonstrationen ihren Willen zur Fortführung der Revolntio »

zu bekennen .

Zu diesem Zweck schlietzen die Betrieb « um Z Uhr
mittags und marschieren geschlossen zu den Plätzen , die noch
später , aber rechtzeitig , bekanntgegeben werden .

Die Bertreter - Bersammlung , die von allen AfA - Verbänden be¬

schickte höchste Körperschast der örtlichen Zentrale de « AfA - Bundes ,
empfiehlt allen AfZl - Mitgliedern Grotz - Berlins die Befol -

gung des ob « » stehenden Aufrufs und die Durch -
führung aller hiersür zu treffenden Matznahmen , die seitens der
Berliner Gewerkschaftskommission jetzt veröffentlicht werden .

AsA - Bund , Ort »karte ll Groh - Verlin .
Flatau . Otto . Schikor a.

Die Demonstrationen finden aus folgenden Plötzen statt :

Weberwiese ( Osten ) ,
Humboldthain ( Norden ) ,
Wittenbergplatz ( Westen ) ,
Kaiser - Friedrich - Platz ( Hasenheidej , Neukölln , Tempel -

hos . Mariendors , Marienfeld « ,
Oberschöneweide ( Marltplatz ) , Oberschöneweide , Nieder -

schöneweide , Johannistal .
C ö p e n i ck ( Marltplatz ) , Eöpenick , Grünau , Friedrichshagen ,
Spandau ( Neues Rathaus ) .

Um Z Uhr nachmittags verlassen sämtliche Arbeiter ,
Ardeiterinnen und Angestellte die Betriebe und begeben sich in

geschlossenen Zügen zu den oben angegebenen Plätzen , so dah um
SX Uhr der Ansang erfolgt .

In 20 minutiger Ansprach « werden die Redner der Par »
teien und Gewerkschaften die Bedeutung des Tages würdigen .
Beginn und Ende der Ansprache wird durch T r o m -

petensignal bekanntgegeben . Um 2. 00 Uhr hat die Demon -

stration ihr Ende erreicht , woraus sich die Züge auslösen oder ge -
schlössen in ihre Wohnbezirke zurückmarschieren .

Berkehr und die von der Arbeiterschaft als lebenswichtig an -
erkannten Betriede werden nicht stillgelegt . Die Nachtschicht -
arbeiter begeben sich von der Demonstration aus wieder znr
Arbeit .

Ordner für die Züge haben die Betrieb « selbst zu stellen und für
Armbinden zu sorgen .

Die Ordnung auf den Plätzen ilbernchmen die Parteien .

soziallsten in die Regierungsmacht eingesetzt worden . Sie
worden dafür sorgen , datz die Rechtssozialisten sich in der
preuhischen Regierung vergeblich abzappeln und gründlich
kompromittieren werden . Nicht umsonst hat die Bolkspartei
die breite Koalition in Preußen gefordert . Im Gegen -
satz zum Reich braucht sie dort gar keine besondere Verant -

wortung zu übernehmen , sondern hat den reinen Gewinn .
eine feste Position für die Reaktion erobert zu haben .

Aber noch mehr . Die Bolkspartei hatte diese Forderung
nur erhoben , weil sie gemutzt hat , daß sie damit das verjjatzte
Ministerium W i r t h tot manövriert . Di « gesamte Press «
stimmt darüber überein , datz die Bildung der breiten
Kvalitisn in Preutzon unmittelbar die Lag « im Reiche bo -

einflussen werde , llmfvmehr . fügt da » „ Berliner Tageblatt "
hinzu , als die Landtagsfraktioncn in ständiger Fühlung mit

ihren ZsieichotagssVkttsnen gestanden habe « . $ ii anderen

Worten : die Rechtssozialisten haben den

Bundesgenossen der Deutschnationalen .
den politischen Söldlingen des Stinnes ,
den Weg zur Macht fauch im Reiche geebnet .
Und das in demselben Moment , in dem dieStcuerfrag «
in den Mittelpunkt der Politik gerückt ist .

Gestern waren die Herren vom Reichsverband der In -
dustrie beisammen . Sie haben erklärt , datz sie zwar endlich
einen Teil ihrer verdammten Pflicht und Schuldigkeit tun
wollen und . nachdem sie jahrelang keine Steuern gezahlt ,
aber fabelhaft « Profite gemacht haben . ' dem Reiche nicht etwa

ihr Geld , « ter wenigstens ihren Kredit zur Verfugung stellen
wellsn . Ader die Herren machen ihr « Bedingungen . Ei «

sivrdsen — nach dm , günstigsten bishor »orliegonden Rock -

richten — . datz Mitzständc bei den Betriebsverwaltungen be «

fettigt und datz dabei die . begründeten und fachkundigen Rat »



schlage der Industrie nicht wie bisher mißachtet " werden . Das
heißt , die Herren wollen die Kreditakrion zu einem politischen
Erprcssungsvcrsuch schlimmster Sorte ausnutzen .
Alan kennt ihre Ratschläge . Sie wollen den A ch t st u n d e n -
tag beseitigen und die Eisenbahnen des Reichs
der Ausbeutung des Privatkapitals über -
liefern . Sie wollen sich mit ihrem Geld poli -
tische Macht kaufen und fordern Eintritt ihrer Leute
in die Regierung . Und die rechtssozialistischen Führer ver -
helfen ihnen dazu , erkennen den Anspruch der Deutschen
Bolkspartci auf die Regierung an und liefern im Reiche die
Macht an die Beauftragten der Stinnes und Hugenberg aus !
In Preußen wie im Reiche ohne jede Rot , obne zeden Zwang !
Sie haben nicht nur alle Lehren des Klassenkampfes ver -
gefsen , sie sind überhaupt unfähig , auch die offensichtlichen
harten Realitäten der Tagespolitik zu erkennen . Die

Deutsche Bolkspartei läuft Sturm gegen die auswärtige
Politik , die unter den gegenwärtigen Umständen die
einzig mögliche ist . Sie wendet alle Mittel an , um die E r -

fassung der Goldwerte zu verhindern . Im Reiche
ist der erste Ansturm abgeschlagen worden trotz des Eörlitzer
Beschlusses . Jetzt wiederholen die Rechtssozialisten die Gör -

litzer Dummheit in verschlechterter Auflage und helfen der

Deutschen Volkspartei wieder in dem für das Proletariat
denkbar gefährlichsten Momente ihrer Politik mit besseren
Aussichten als jemals zu verwirklichen .

Aber damit ist die Dummheit » och immer nicht zu Ende .

Schließlich müssen sich selbst die Rechtssozialisten sagen , daß sie
in der Regierung nur soviel durchsetzen können , als der

sozialen Kraft der gesamten Arbeiterklasse entspricht . Und
nun tragen sie durch ihre entsetzliche Politik neuen Zwie -
f p a l t in die Arbeiterklasse und schwächen dadurch deren
Kraft gerade in dem Moment , wo alles darauf ankommt , die
gesamte Macht zusammenzufassen und in den Steuerfragen
die Lebensinteressen der Arbeiterschaft zu wahren . Statt mit
der ganzen und geeinten Arbeiterklasse für die Erfassung der

Goldwerte , iur den schärfsten Widerstand gegen den Er -

pressungsversuch des Großkapitals zu kämpfen , verbünden sie
sich mit der politischen Vertretung des Großkapitals in der

lächerlichen Illusion , so leichter der Steuerprobleme Herr zu
werden .

Wir sind sicher , daß diese Politik sehr rasch zusammen -
brechen wird . Aber was die Führer verschulden , müssen die

Massen büßen . Wir haben deshalb diese Politik in all ihren
einzelnen Stadien bekämpft . Wir haben alles daran gesetzt ,
um angesichts der bevorstehenden großen und entscheideirden
Kämpfe eine politische Linie zu verfolgen , auf der sich die ge -
samte Arbeiterklasse für ihre nächsten Aktionen einigen
konnte . Die Rechtssozialisten haben diese Politik zerschlagen ,
haben die Aussichten der Arbeiterklasse in diesen Kämpfen
unendlich verschlechtert . Dafür tragen sie die V e r a n t -
w o r t u n g , und unsere Aufgabe muß es sein , d i e
Arbeitermassen aufzurufen gegen diese
Politik !

Der Abschluß des Kuhhandels
Nach der Verfassung soll die Wahl des preußischen Minister -

prosidentei »« geheim erfolgen . Dieser hat dann , wenn er gc -
wählt ist . das Aiinisterium zu bilden , um es dem Parlament vor -
zustellen . Nach außen nimmt sich das alles recht hübsch aus . in
Wirklichkeit ist die Wahl des Ministerpräsidenten mit einem
K u l i f f e n s p i « l verbunden , das sürlllc Zuschauer teils wider¬

lich, teils , erbaulich wirkt . Alle Parteien , die sich um einen Mi -

nlstcrposten bemühen , behaupten , die eigenen Interessen würden

» im ihnen zurückgestellt , sie dächten nur an das Wohl der All -

gemeinheit und des Vaterlandes . Und doch spielen bei dem

Zustandekommen eines Kabinetts die kleinlichsten und egoistischsten
�ßarteirnteressen die Hauptrolle . Das Parlament wird zu einer

politischen Kinder st übe herabgewürdigt , die Ahgeord -
neten , die mitbeteiligt sind , fungieren in der Rolle kläglicher
Statisten . Was sich diesmal vor der Wahl hinter den Kulissen
abspielte , war elender Parteischacher um Nkinister -
p o st « n , die Arbeirerklassc wird die Kosten zu tragen haben , das

� Bürgertum und der neue Gott Stinnes triumphieren .
Am Freitag hatten sich die Drahtziehet und Kulissenschieber auf

L e i n c r t als Ministerpräsidenten geeinigt . 5 Minuten vor der

Wahl fetzten die Eegenipieler ein , das Hau « wurde auf Sonn -

abend , nachmittags :l Uhr , vertagt . Schon tuschelte man in den

Gängen , daß das Kabinett fertig sei unter der Präsidentenschaft
des Demokraten O e j e r. Da kam wieder ein Eegenzug . Die

Sitzung wurde abgesagt und auf 8 Uhr abends festgesetzt . Di «

Deutsche Volkspartei wollte Braun als Landwirtschaftsministcr
nicht schlucken . Die Verhandlungen wurden hinter verschlossenen
Türen fortgesetzt . Kurz vor 8 Uhr waren die Parteien der großen
Koalition endliche so weit , den Rechtssozialisten Braun als

Ministerpräsidenten vorzuschlagen . Auf diesem Posten erscheint er
der Deutschen Volkspartei weniger gesährlich . Da bei der Wahl
4 7' w e i ß e Stimmzettel abgegeben worden sind , die Deutsch -
nationalen sür W i n k l « r und unser « Fraktion für Leid gc -

stimmt hatten , ergibt sich, daß mindestens 30 bürgerliche Ab -

geordnete weiße Zettel abgegeben haben . Denn die kommu -

nistische Fraktion , die ebenfalls weiße Zettel abgab , war höchstens
in einer Stärke von 15 —20 Mann vertreten . Die weißen Zettel

sind in der Hauptsache sicher aus den Reihen der Volkspartei ge »
kommen , die kurz nach der Landtagswahl „grundsätzlich " erklärt

hatte : Auf keinem Fall ein M i n i st e r i u m Braun -

S e o e r i n g. Diese : !0 volksparteilichen Abgeordneten , die aus
> der Reihe getanzt sind , werden nun innerhalb ihrer Fraktion da -

sür sorgen , daß der Einfluß der Sozialisten im neuen Kabinett

nicht stärker wird als es Stinnes zuträglich ist .

Nach der Wahl vertagte sich das Haus auf Donnerstag na >h-

mittag 3 Uhr . In dieser Sitzung wird sich Ministerpräsident
Braun mit seinem Kabinett dem Landtag vorstellen und eine Er -

. klärung über die Richtlinien seiner Politik abgeben .

Der Skandal im Polizeipräsidium
Die Abteilung la des Berliner Polizviprästdiums , die sich auf

der Jagd , nach den 24 Millionen Mark befindet , welche als Be -

lohnung für die Ergreifung der Mörder des spanischen Minister -

präsioenten Dato ausgesetzt sind , scheint einen ganz merkwürdigen

Begriff von ihren Rechten gegenüber den unter dem Verdacht

der Täterschaft verhafteten Spaniern zu haben . So verweigert

sie dem Rechtsbeistand des Ehepl�rs Fort und des aus anderen

Gründen verhafteten Spaniers R i n , dem Genossen Dr . Kurt

R o s e n f e l d den freien Verkehr mit den drei Verhafteten .

Genosse Rojenfeld durfte seine Klienten nur in Gegenwart

mehrerer Polizeibeamter sprechen . Demnach wird den drei '

Spaniern verweigert , was jedem Deutschen , der wegen noch so

schwerer Verbrechen angeklagt ist , ohne weiteres gestattet wird .

Genosse Rosenfeld hat gegen diese Beschränkung des freien Per »

kchrs mit seinen Klienten bereits am 3. d. M. Beschwerde er -

hoben , aber bisher noch keinen Bescheid erhalten .
Es muß im übrigen mit allpw Rachdruck darauf hingewiesen

werden , daß sowohl Nikolaus Fort wie auch feine Ehefrgu cnt -

schieden bestreiten , an der Ermordung des spanischen Minister -

Präsidenten Dato beteiligt zu sein . Diese Feststellung ist be -

sonders wichtig , weil die polizeilichen Verössentlichungen den
Eindruck erwecken , als ob die beiden Spanier zugegeben hätten ,
an der Ermordung Datos beteiligt zu sein .

Monarchistenrummel in München
Drahtmeldung unseres Korrespondenten

München , 5. November .
Die heutige Beisetzung des ehemaligen bayerischen Königs Karl

gestaltere sich zu einer großen monarchistischen und militärischen
Demonstration . Der Trauerzug brauchte zwei Stunden zum $ > -

beimarsch . Abordnungen aus allen bayerischen Sieichswehrgarni -
sonen waren im Zuge . Auch die gesamte Münchener Garnison
der Reichswehr und eine große Zahl von Offiziersvereim -
gungen , vaterländischen Vereinigungen , die Münchener Studenten -
karps in vollem Wichs usw . beteiligten sich an dem Zuge . Viele

Unteroffiziere waren in Paradeuniform mit Ordensschmuck er -
schienen , u. a. erregte es Aussehen , daß der rechtssozial . stycke
Bürgermeister Schmidt und der demokratisch « Handels » . inistex
Hamm sich am Trauerzuge beteiligten . Es wurde «in ungeheurer
Aufwand getrieben . Rauchpfanncn , Posaunenblissr , Böllerschüsse ,
Sängerchors und Tausende von Schulkindern sollten nach außen -
hin der Feier die königliche Weilse geben . Eine große Anzahl von

Fürsten waren zur Feier in München erschienen � außer Prigz
R u p p r e ch t auch die übrigen Angehörigen des ehemaligen baye -
tischen Königshauses , der König von Bulgarien , der Infant von
Spanien . Hakenkreuzler rissen die Versamm »
lungsplakate der U. S. P . von den Plakatsäulen .
Auf diesen Plakaten wurden die Arbeiter an die Verbrechen der

deutschen Fürsten erinnert , die sie am deutschen Volke begangen
haben . Zu Unruhen ist es nirgends gekommen .

Oer Kappisten - Skandal
Von zuständiger Seite wird zu der skandalösen Angelegenheit

des Kappistenprozesses eine langatmige Erklärung verbreitet , die
im wesentlichen alle gegen die Justizbehörden erhobenen An -

klagen bestätigt . Besonders pikant ist die Tatsache , daß das

Reichsgericht trotz Einspruches des Oberreichsanwalts den am
27. Oktober angesetzten Prozeß gegen Iagow und Genossen aus
Grund folgenden Antrages des Rechtsanwalts Grünspach vertagt «:

„ Die Angeschuldigten Bauer , Pabst , Ehrhardt , Schnitzler
haben das dringende Interesse , möglichst bald in der gegen sie
verhängten Strafsache abgeurteilt zu werden . Es kann daher k«»n

Zweifel bestehen , daß sie sich pünktlich zu dem Termin stellen ,
auf alle Fristen verzichten werden , damit eine einheitliche Per -
Handlung stattfinden kann . "

Erst aus dem in der Presse veröffentlichten Schreiben Kapitän
Ehrhardts , in dem dieser erklärt «, daß er nicht daran dächte , sich
dem Gericht zu stellen , ersah das hochwohllöbliche Reichsgericht ,
daß für seinen Beschluß nicht die geringsten Voraussetzungen ge -
geben waren . In einer Besprechung , die der Oberreichsanwalt
hierauf sofort mit dem Verteidiger , Rechtsanwalt Grünspach ,
herbeiführte , erklärte der letzter «, daß er bei Einreichung seines
Antrages vom 14. Oktober d. Z. des Glaubens gewesen
sei , daß die Angeschuldigten tatsächlich die Absicht hätten , zur Ver -

Handlung zu kommen . Er habe sich zu dieser Auffassung auf Grund
von früheren Aeußerungen der Angesthuldigten für berechtigt ge¬
halten , insbesondere aber auf Grund eines Schreibens de «
Obersten Bauer vom 14. September d. I . , indem dieser zum
Ausdruck gebracht Hab « , daß er nicht abgeneigt sei . zur

' Hauptverhandlung zu kommen , wenn er mit der Unter -

suchungshaft verschont bliebe , und in dem er gebeten

habe , der Sache noch einmal näh « rzu treten . In seiner Meinung

sei er noch bestärkt worden durch ein « Unterredung mit Frau
Oberst Bauer und mit einer Mittelsperson , durch di « Bauer den

Verkehr mit ihm unterhalten habe . Rechtsamoalt Grünspach hat
bei der Unterredung zum Ausdruck gebracht , daß er nach feinen

neuesteo Informationen allerdings befürchten müsse ,

daß seine Klienten ihre frühere Absicht der Ge -

stellung aufgegeben hätten .
Nach dieser erbaulichen Unterredung , zu der sich jedes Wort

ves Kommentars erübrigt , hat der Oberreichsanwalt di « Auf -

Hebung des sicheren Geleit « beantragt . Da » Reichsgericht hat
dem Antrag durch Beschluß vom 24. Oktober stattgegeben , » nd
für den 7. Dezember einen neuen Termin gegen Iagow .

Wangenheim und Schiele „ in Aussicht genommen " . Angeblich ist
ein früherer Termin nach der Geschäftslage des Reichsgerichts
unmöglich . Die Kappisten können wieder aufatmen : bis zu dem
Termin bleiben immerhin noch etwa fünf Wochen . Bis dahin
kann noch allerhand passieren .

Erpresteriakiik
Die Bedingungen der Industrie für die Kreditaktion

In der Plenarsitzung des Reichsoerbande « der

deutschen Industrie wutde vom Porstand folgende R e s p »

l u t i o n vorgelegt :

„ Unter der Voraussetzung , daß Reichsregierung und

Reichstag den ernstlichen Willen betätigen , eine sparsam «
Finanzwirtschaft auf allen Gebieten des Staatslebens durchzu -

führen und insbesondere die bei den Betriebsverwaltun »

gen bestehenden Mißstände zu beseitigen und unter der weiteren

Voraussetzung , daß die Reichsrsgierung gewillt ist , hierbei die

begründeten und sachkundigen Ratschläge der Industrie nicht wie

bisher zu mißachten , hält die deutsche Industrie trotz der inzwischen
eingetretenen einschneidemden Schmälerungen der deutschen Lei -

stungsfählgteit den Münchener Beschluß vom 27. September auf¬

recht . Der Rezchsvcrband der deutschen Industrie ermächtigt seinen

für die Behandlung der Angelegenheit eingesetzten Ausschuß , di «

Verhandlungen mit der Rcichsregierung auf der bisher versolgten
Linie fortzuführen sowie unter Hinzuziehung der deutschen Bänke »

mit ausländischen Finanzmännern Verhandlungen über Form ,

Höhe und Bedingungen einer Anleihe einzuleiten . Der «ingesetzt «

Ausschuß soll die Angelegenheit beschleunigt behandeln uich

erledigen und dabei besonders auch di « Frage der Rechtsfprmen ,
der Haftbarkeit nach außen wie der Anterverteilung der

Haftung auf die gesamten am gewerblichen
Leben beteiligten Kreise , ferner die Frag « der Ver -

rechnung der durch die Anleihe bewirkten Vorausleistungen auf

Steuern , die Berücksichtigung der Nalutaschwankungen und der

sonst notwendig werdenden Schutzmaßnahmen durcharbeiten . "

Wir haben unser « Meinung dazu im Leitartikel dar -

gelegt . Das „ Berliner Ta g e b l a t t " bemerkt :

„ Zu diesen von der Industrie aufg stellten Bedingungen ließe

sich allerlei sogen . Was zunächst die Finanzen der Berlehrsunter -

nehmungen anlangt , so ist es doch gerade die Industrie
westn , die fortdauernd den höchst ungesunden Grundsatz vertreten

hat , daß die Frachterhöhungen von ihr nicht getragen werden

können ohne daraus wenigstens di « Konsequenz zu ziehen , die

Staatsbetrieb « dann auch billiger beliefern zu wollen .

Und auch die Pläne , in den Finanzen , soweit da ? möglich ist ,

Ordnung zu schaffen , haben gerade in der Industrie immer dan »

schärssiep Widerspruch erfahren , wenn sie , al » die leistnngsfähizste

Steuerzahlerin den ihr rechtmäßig zukommenden Anteil in voller

Höhe übernehmen sollte . Wenn die Industrie heule wirklich

sachkundige und begründete Finanzvorschläge zu machen �hat, s »

wird das jedermann begrüßen und nur bedauern , daß sie nicht

schon früher gemacht worden sind . "

Aus der Aussprache in der nichtöffentlichen Sitzung teilt

das Blatt ferner mit — andere zuverlässige Meldungen lie¬

gen bisher nicht vor � dah eine nicht unbedeutende

Opposition gegen die Fortführung der Kreditaktion her -

vortrat . Wortführer dieser Opposition waren insbesondere

der deutschnationale Abgeordnete Hugenberg
und Dr . Silverberg . der bekannte Vraunkohlcnindu -
strielle . der den Bergbau im Rrichswirtschastsrat vertritt .

Beide Redner wiesen darauf hin , dag ein Eoldkredit von

höchstens einer Milliarde Goldmark — denn mehr fei unter

den heutigen Verhältnissen nicht zu erlangen — die Situation

nicht retten werde . Es fei vielmehr geboten , dah Deutschland
schon jetzt seine Unfähigkeit bekenne , die weiteren Re -

parationszahlungen zu leisten .

Wo bleiben die Karioffeln ?
Wie die Deutschnationalen ihre Kassen füllen

Die Äartoffelnot ist groß und der Wucher blüht . Was soll also
die Frage ? Die Kartoffeln weiden dorthin versandt , wo am

meisten bezahlt wird ! I « nun man soll die Agrarier auch nicht
Unter Gebühr eiojchätzen . Keine Regel ohne Ausnahme ! Zwar
sind die Kcster der Proletarier leer und bleiben es . Di « Sabotage
der Landwirte ist offenkundig . Aber sie können auch anders . Hier
ein Beweis . Wir gelangten in den Besitz folgenden interessanten
Schreibens des Bezirfspereins Hainsberg der Devtschnatio -
nalen Volkspartei . Es heißt in ihm :

„Gleichzeitig sprechen wir den Landwirten der Ortschaften ( fol «'
gen die Orte . Red . d. „ Fr . " ) unseren herzlichsten Dank aus für die
zum Teil sehr beträchtlichen Kartoffelspenden , die sie auf unsere
Anregung uns zur Verfügung gestellt haben . Ei « haben einerseits
bedürftigen Gestttnungsfretinden ein « überall dank¬
bar anerkannt « groß « Wohltat erwiesen , andererseits ist dadurch
unserer Bezirkskasse ein sehr nottoendiger Znschnsj zugeflossen , da
mit d « n Belieferten die Kaltofsel « für 25 Mari je Zentner weiter -
g « gcb » n habe » , wie aus unserem Rundschreiben ersichtlich war .
Wir aeben uns der Hoffnung hin , patz diejenigen Landwirte , denen
es Ntcht möglich war , uns durch eine Karlofselspende zu unter¬
stützen , uns ihren Beitrag an die Partei in anderer Weise zugute
kommen lassen , wie das auch die uns angehörigen Industriellen
und Angehörig « anderer Beruf « in dankenswerter Weise getan
haben .

Wir biten nicht zu vergessen , daß die Kosten für Papier , Porto ,
Drucklach « « usw . schon in ruhigen Zeiten unsere Kasse schwer be -
lasteten , wieoielmehr in bevorstehenden W a h l z e i t e n . stvo es sich
UM di « Zukunft von Staat und Gemeinde handelt . Die Haupt -
lach « ist , daß wir rechtzeitig genügend Geld in der Kasse haben .
UM sparsam und sachgemäß wirtschaften und voraus disponieren
zu können und im Wettbewerb mit anderen Parteien nicht zu spät
kommen .

Kartoffel « pro Zentner für tu M. dienen also
als politischer Köder und gleichzeitig als gute
Einnahmequelle für die d e u ts ch n a t i o n a le
Parte i. Ja , es gibt also noch volksfreundliche Agrarier . Aber
im Ernste : Da ? Schreiben zeigt wieder einmal , daß Kartoffeln
vorhanden sind . Die Bevölkerung ist der agrarischen Willkür
preisgegeben .

D ! e CReporotfottöfatttttttfttati
<52 . Berlin . 5. November .

D « » T« « lps " ist davon unterrichtet , dah d » Reparation » -
ko » » issis « den Beschluß gesaßt hat . sich in nächster Zeit nach
Beelt « » u begehen , » « sich dort die Sicherheit ,u verschafsen , daß
dl « deutsth « Regierung die vom Garantiekomitee vorgeschlagene »
Maßnahmen zur BerwirNichung der hinsichtlich der Bezahlung » -
»orschristen von Deutschland « ingegangenen Bedingungen , wie sie
ihm a » tR. Mai mitgeteilt worden , durchgeführt werden .

Die Hilfsaktion für Rußtand
Em Verlrag zwischen Moskau und Amsterdam

OE . Berlln , S. November .

Di « sowjetamtliche Zentralhilfskommission hat den Vertrag be -

ftätigt , der kürzlich in Berlin von den Vertretern der Sowjet -
regierung Kopp , Ionow und Bratman - Brodowski mit den Ver -
trctern des Amsterdamer Internationalen Gewerk -
jchaftsbundes Fimmen und Graßmann abgeschlossen worden
ist . Di « Amsterdamer Gewerkschaftsinternationale errichtet in
Rußland zum Zwecke der Hungerhilf « ihre Vertretung . Die Sowjet -
regierung gewährt deren Mitarbeitern die gleichen Recht «, wie

sie die Mitarbeiter der amerikanischen Hilfsadministration , des

deutschen Roten Kreuze , und der Nansen - Hilf « genießen . Alle
Güter der Eewerkschaftsinternationale in Sowjetrußland bilden

ihr unantastbares Eigentum . Ihrerseits soll di « Vertretung in

Uebexeinstimmung mit der sowjetamtlichen Hilfskommission ar -
beiten und ihr « Mitglieder haben sich jeder politischen Tätigkeit
zu enthalten .

Der Kewerkschaktsbund hat für di « Hilfsaktion bereit » zehn
Millionen Mark angewiefe « ; jvelte « 100 Millionen
sollen bereitgestellt werden .

Erklärung der Berliner Gowjelverireiung
Die hiesige russische Sowjetvertretung bittet um Bekanntgabe

folgender Erklärung :
Di « Vertretung ' der RussiZchsn Soziolistischtn Födevatwen :

Sowjetrepublik in Deuischland etklärt . daß die Nachricht über ein

angebliches Zirkular des Voltskommissars Tjchiljckferin bezüglich
der Teilnahme der ausländischen russischen Vertretungen an der

Feier am 7. 11. d. I . , die in einem Berliner Blatt am 3. Ro -

» embee erschien , glatt au » der Luft gegriffen ist .

Die Absehung der Habsburger
Budapest , s . November .

. Di « Nationalversammlung hat den Gesetzentwurf betreffend den

Thronverlust des Königs Karl und des Hauses Habsburg in erster
und zweiter Lesung angenommen .

Ein « Abrüftungskundgebung . Anläßlich de « Zusammentritts
der Abrüstungskonferenz in Washington And des InternationaleU
Gewerkschaftsbundes in Amsterdam veranstaltet der Aktionsaus -
lchuß „ Nie wieder Krieg " auf der Basis der großen Friedens -
demonst - alionen vom ?l . Iült am Sonntag , den IN. Np '
vemper , vormittags 10 H Uhr , im Berliner Zirkus Busch eine

groß , Kundgebung unter dem Titel „ Weltabrüstung " . 25U ! *
Akttun . dl « wieder einen machtvollen Verlauf zu nehme « ver -
spricht , steht tm engsten Zulamtnenhang mit der Abvüstuna�
Propaganda , dt « die Friedenssteund « sller Länder in dieser Wrf '
einleiten . •

In Deutschland finden Kundgebungen größeren Stils noch

Hamburg , Frankfurt . Stuttgart und München stakt .



Die schwarz - weiß - roten Bundesbrüder
Programmatische Erklärungen der Deutschen Volkepartei

Die Nechtesozialistcn faücn sich in Preuhen mit der Deutschen
Vollspartei verbunden , um die Republik zu stützen , die Ver¬
waltung zu demokratisieren , die Reaktion auszuschalten und die
Tchutzpoltzei zu einem Machtinstrument der Republik zu machen ,Da ist es wohl wertvoll , das Programm auszugraben , mit
dem die Deutsche Volkspavtei in den preußischen Wahlkampi ge -
zogen ist .

Am S, Januar dieses Zahres fand in Potsdam der E r st e
Preußentag der Deutschen Volkspartci statt , de : zu den be -
vorstehen » ! » Landtagswahlen Stellung nahm . Der Saal war ge°schmückt mit

schwarz - weiß - roten Fahnen ,
auf der Bühne war inmitten einer Truppe von Blattpflanzen das
Standbild Friedlich des Großen ausgestellt mit einem

»Hintergrund in den preußischen Farben , Der Abgeordnete Dr .
von Krause hielt die einleitende Ansprache . Er betonte , daßPreußen erhalten und geschützt werden müsse gegen die Per -
sklavungsabstcht weltentrückter Phantasten und Doktrinäre . ( Leb -hafte Zustimmung . Rektor Lempfert ( Potsdams erinnerte
daran , daß der Kaiser vor dem Auszug in den Krieg in Pots¬dam bei der Abschiedsfeier de ? Ersten Tarde - Regiments den
Truppen seinen Segen erteilt habe und fuhr dann fort :
„ Wir pflegen den Geist der Unterordnung , der einst unser Stolzund unser « Stärke war . Ich bin ein Preuße , will ein Preußesein . " ( Lebhafter Beifall . )

Nach ihm sprach Eymnasialdirektor Dr . Boelitz über den
nationalen und kulturellen Beruf Preußens . Er entwickelte
folgendes Kulturprogramm ! Preußen darf st chnicht aufgeben , der
tommende Staat muß sich gründen auf dem festen Fundament der
Kaiseridee , die noch immer in dem Herzen der Besten unferesVolkes sthlummert . ( Stürmischer Beifall . ) Das geht nicht von
heute auf morgen , aber dieses Ziel leuchtet uns von fern . Wir
wollen uns nimmermehr von der Vergangenheit unseres Volkes
trennen . ( Beifall . ) Wenn Kultusminister Haenisch aus den
Schuld iichern alle Zusammenhäng « mit der Vergangenheit
belcitigen möchte , es wird ihm nie und nimmer gelingen ( Stür -
Mischer Beifall ) , und wenn er aus den Schulen und aus den
Büchern die

Bilder der Hohenzollern
entfernen läßt ( Lebhafte Pfuirufe ) , aus unserem Heyen wird ernie und nimmer die Erinnerung an die großen Manner diesesGeschlechts herausreißen können . ( Stürmisch wiederholter Beifall . )Wir blicken mit Genugtuung nach Bayern , dasdie Krise überwunden zu haben scheint . " Auch Preußens Missionist für Deutschland noch nicht zu Ende . ( Beifall . ) Wir erblickennicht , um mit dem Sozialdemokraten H e i l m a n n zu sprechen ,in Preußen einen Hort der Revolution ( Lachen ) , wir wollen ei »Preußen als Hort der Ordnung und des Rechts . ( Beifall . ) Dieserpreußische Geist ist nur vorübergehend durch die Phrase derRevolution überschrien und durch die einseitige Machtpolitikder sozialistischen Regierung zurückgedrängt . Der alte Geist
Preußens , der Geist Potsdams muß und wird wiederkommen !( Beifall . ) Wir bekennen uns neben dem vielgcschmähten Wortvom preußischen Militarismus auch zu dem vielgcschmähten

Geist der preußischen Bureaukratie .
Dieser Geist muß wieder hinein in unser Volk und unsere Jugend .( Beifall . ) Man redet jetzt viel von einer deutschen Kulturvolitii ,man strebt nach einer Vereinheitlichung des deutschen Kultus -
wefcns , nach einem großen Reichskultusministerium . Eine der -
artige llniformierung von Berlin aus lehnen wir ab . ( Beifall . )Ofcltrt »»»»«, Cw* • •• J * " -

t » nung g des Geschichtsunterrichts und hine
burgisch - preußifche Geschichte . ( Benall . )leben . ne->kk««, « . un — — ! -
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unu iryien an Spitze die un¬umstößlich « Tatsache , daß Preußen fein « Groß « femer Dynastieverdankt . ( Sehr wahr ! ) Diese Treue sind wir ihr schuldig , undwenn heute Ehre und Treue unter pari gehandelt werden , sowollen wir der Treue einen Altar errichten . ( Beifall . ) DerDeutsch « will Macht im Staat auch . p e r , an l l ch sehen . Dasist nicht Byzantinismus , sondern mnerstcs d e u t s ch e s L e b c n s -

in dem Parademarsch «in « Erziehung zur Staatsgesinnnngnnd zur Disziplin liegt , wie « irgend » sonst . ( Lebhafte Zustim -mung . ) Der Flügelmann kann nur Richtung halten , wenn dieganze Front richtig marschiert . Wir haben Richtung gc -halten in der Deutschen Volkopartei Wir wollen marschierenunter dem schwarzen Adler der Zukunft entgegen . ( Stürmischer .immer wieder einsetzender Beisau ! )

Die Mißhandlung der unteren Beamten
Korderungen

der LtGPO . zur Beamienbesoldung
Von Luise Zieh

B - amtenbeirat und Fraktion der U. S . P . D. haben

Stellung genommen zu dem Ergebnis der Verlsandlungen zwischen
Regierung und Beamtenorganijationen über die Aufbesserung der

Beamtenbezllge und sind zu völlig anderen Vorschlägen
gekommen .

Trotz harten Ringens durch die Beamtengewerkschasten — die

Verhandlungen waren bereits einmal abgebrochen worden , weil
die Regierung hartnäckig auf ihrem unzulänglichen Angebot be -

stand — , ist das Erzielte für die untere » und mittlere » Gehalts -
klaffen völlig llnzureichend . Dagegen weisen die oberen Gehalts -
Hassen und die Einzelgehälter , nach dem Regierungsvorschlag , der
unveränderr geblieben ist . enorme Erhöhungen auf .

Dadurch ist die Spannung zwischen Gehaltsgruppe ) und
13 nicht verringert , sondern sehr stark vergrößert und der un -

sozialen Charakter der Befoldungsordnung erheblich v e r -

Schärft worden . %

Einig gehen wir mit der Regierung in der Auffassung , daß die

Erhöhung der Beamtenbezüge , die eine Notwendigkeit ist . ange -
sichts der wahnsinnigen Teuerung , nicht erfolgen kann durch eine
weitere Steigerung der Teuerungszuschläge , sondern daß ste er -
folgen muß durch eine Erhöhung des Grundgehaltes . In
allem übrigen weichen wir von dem Vereinbarten stark ab , was
wir in folgenden Darlegungen und in der untenstehenden Auf -
stellung zum Ausdruck bringen .

' t . Das Grundgehalt

muß nach unserer Forderung so bemessen sein , daß es über das

Existenzminimum hinaus den Beamten eine auskömmlich « Lebens -

Haltung sichert und ihnen ermöglicht , an den Kulturgütern
der Gegenwart teilzunehmen . Zu dem Zweck ist in erster Linie

eine kräftige Erhöhung der Gehälter der unteren und mittleren

Eehaltsklaffen notwendig . Gewiß ist auch eine Erhöhung der

oberen Gehaltsklasfen erforderlich , jedoch nicht in dem Maße wie

in den anderen Eehaltsklaffen : deshalb ist eine rein fchema -

tifcheErhöhungder Gehälter aller Gruppen , etwa durch
eine für all « Gehaltsgruppen gleichmäßige Vervielfachung nicht

angebracht , weil sie , wenn sie in dem für die unteren Gruppen
unbedingt notwendigen Maße erfolgen würde , zu einer weit über
das Notwendige hinausgehenden Bevorzugung der höchste « Grnp -
pen führen würde . Es muß daher für jede einzelne
Gruppe geprüft werden , um wieviel st « zu erhöhen ist . Da «

ist nach den Borschlägen unserer Tabelle geschehen . Dabei muh
eine möglichste Annäherung der Gruppen an - und unter »
einander erfolgen . Das entspricht der Gerechtigkeit und wird

dazu beitrogem , den Beamten der unteven Gehaltsgruppen da »

tief eingewurzelte Gefühl der Zurücksetzung zu nehmen .
Bei der Festsetzung der Grundgehälter soll Rüchicht genommen

werden auf Vorbildung , einerlei ob schulmäßige oder durch eigene

Kraft erwarben « , auf Können und Leistung , auf die obliegende

Verantwortung , auf gleiche oder annähernd gleiche Beschäftigung ,

ohne Rücksicht darauf , bei welcher Behörde ( untere , mittlere oder

oberste ) der Beamte tätig ist .
Großes Gewicht ist dabei auf die Forderung gelegt , daß das

Anfangsgrhalt so bemeffen ist daß der Beamte in der

Lage ist , eine Familie gründen und ernähren zu können : dazu
würden etwa % des Endgehalts nötig sein . Auch müßt« das

Endgehalt nicht wie bisher in 18 Jahren , sonder wie bisher in

Gruppe 13 in allen Gruppen in 1 » Iahren erreicht werden .

Um der Ungerechtigkeit , die durch die Auseinander -
r e i ß u n g der Beamten von gleicher ob : r sast gleicher Vorbildung
und Beschäftigung und durch ihr « Eingruppierung in o- rschiedene

Gehaltsklassen erfolgt . «In Ende zu machen und die Spannung

zwischen Gruppe 1 und 13 zu verkleinern , sind die Gruppen auf 7

zu oerringe » » . Das kann geschehen durch die Zusammenlegung

po » je zwei Gmppen , von Gruppe 2 und 3 an als Gruppe 2 bis

zur Gruppe 12 und 13 als künftige Gruppe 7. Gruppe 1 bleibt

bestehen , und zwar vorwiegend für die Reichswehr — solange

diese der BeymtenWsoldungsordnung untersteht .

2 . Die OrtelNasseneinteilung
hat nach unserer Forderung nach Wirtschaft sgcbieten zu

erfolgen . Die Zahl der Ortsklaffen ist auf 3 zu verringern
und der Ortszuschlag bedeutend zu erhöhen , auf 4000 . 5000

und der Orts Zuschlag bedeutend zu erhöhen ! auf 4000 , 5000

halb der einzelnen Ortsklassen ist die bisher unterschiedliche Be -

meffun - g des Zuschlags , der wiederum d! « oberen Gehaltsklassen

bevorzugte , zu beseitigen .

3 . Die Teuerungszuschläge
sind nicht , wl « seither , in gleichen Prozentsätzen , sondern in

gleichen absoluten Summen für alle Eehaltsklaffen zu zahlen .

Nach sorgfältiger Erwägung sind 0000 Mark in Ansatz gebracht .

4 . Die Kinderzuschläge
sind anerkanntermaßen viel zu gering . Sie sind auf 150 , 200 und 250

Mark nebst einem Teuerungszuschlag von 100 Prozent zu erhöhen .
«

Das sind die Forderungen , die einstimmig vom Be -

amtendeirat und von der Fraktion beschlossen sind und

für deren Durchsetzung wir mit Energie und Entschlossenheit
kämpfen werden .

Die Durchsetzung dieser Forderungen würde eine einheitliche ,

gerecht « und sozial wirkend « Befoldungsregelung bedeuten ,

während die Vereinbarung mit der Regierung mit einem Grund -

gehakt von 7500 —ll 000 M. für Gruppe I die furchtbare Not in

den unteren Klassen bestehen läßt . Dagegen werde « den

Kvuppen 11, 12 und 13 mit Grundgehältern von 53 000 bis
80 000 M. ganz ungerechtfertigte Zuwendungen
gemacht . Politisch hat diese Tatsache zudem die Konsequenz ,
daß die Hohe Bureaukratie , in der die R e a k t i op zu Hause ist ,
finanziell und politisch eine Stärkung erfährt . Dem
beugt unser Vorschlag energisch vor .

Ortszulage : A
be! Gehalt

bis 32000 Mark inll .

0000 Mark

bei Gcbalt
von 83000 Mark

austvürts

8000 Mark

bei Gehylt
bis 32 000 Mark inkl .

6000 Mark

bei Gehalt
von 83 000 Mark

und mehr
0000 Mark

c
bei Geholt

big 32 000 Mark mll .

4000 Mark

150 Mark .
6 Jahr

200 Mark ,
� 14 Jahr

250 Mark

bei Gehalt
von 33000 Mark

aufwärts
5000 Mar� .

. . . . .. .. . . . . . .. . . . . .tcueiis »gefü ' hl . Die Geschichte der preußischen Dynastie verkörpert zu -gleich die Geschichte des preußischen Volkes . Die Dynastie und
hie Könige sind uns Sinnbilder

auch für die Kämpfe des Volkes . Doch nicht nur das ! die Dynastie. .. . . . . .„ w - « . - - ä ' ■
im ganz

_ . o h e n -
. . . . .v_ _ ___ _ _ m es Preußen undDeutschland schuldig , daß er sich vereinigt zu dem Vekenntnis . daßder preußische Staat »ine Schöpfung des Hauses Hohenzollern istDie Verdienste dieser Dynastie sind auch aus kulturellem Gebieteunvergänglich . Auch die preußüchcn Junker haben eine welt -historische Mission gebebt , und sie haben sie noch nicht zu Endegeführt , ( « ehr richtig ! ) Der preußisch « Edelmann im Osten steht« urmhock über seinen Berufsgenossen in den westlichen demo - —kratischen Ländern . Diese Junker haben auch die Blüte desOffizierskorps dargestellt . ( Lebhafte Zustimmung . ) Wir»«rurteilen auf das schärfste alle Bestrebungen , diesen preußischenctoat . der feine Mission noch nicht erfüllt hat . zu zerfchlagen .Wi » vernrt, »! «« « Uc jene Schurken , die da » deutsche Vaterland anda » Ausland verraten . ( Stürmischer Beifall . ) Gegenüber allendiesen Bestrebuna - n n . r — - - - - ' '

Anmerkung : Infolge
und 13 werden diejenigen t

der Zusammenlegung
Beamten der ( alten )

der Gruppen 12
a) Gruppe 13, welche

li ein f e i e r -

•
Am Nachmittag fand ist der Hof - und Garnijonkirche eich « r Gattesdienst » um Gedächtnis König Friedrichs >l.von Preußen statt . In der darauffolgenden Sitzung am Montagwurden die gleichen Fäden weitergefponnen . Wir berichten dar -über in einer der nächsten Nummern . Für heute mag die wieder -gegebene Kostprobe genügen , um den Arbeitern zu zeigen , mitwelcher Partei sich die rechtssozialistischen Führer auf Gedeih undVerderb verbünde, ,

Die Besolbungserhöhung und die SemeindenDer Deutsche Städtetag hat in Eingaben an die Reichsstellen diedringende Forderung erhoben , daß zur Deckung des gewaltigenMehraujwaud « an Gehälter » und Lohnen , de » den G e m « i nd e naus der bevovstehenden Gehalteerhöhung erwächst , vom RelckMittel in derselben Weis « bereitgestellt werden , wie die » » » rDeckung der den deutschen Ländern entstehenden Mehiausgabengeschieht . Die Gemeinden befinden sich in derselben finanztelle »Zwangslage wie die Länder . Ohne gleichzeitige Deckung s »r denMehraufwand wird es den Gemeinden bei der heutigen MWW� unmöglich stin , die notwendig « Heraufsetzung der Bezug «

in einem Vor�setz- enherhältnis zu den
���" h�en� und

�
der

KÄÄdvAS » «
Land « Nnan,Smter , der Präsident der Seewarte , die Gesandten
II . Klasse in die Sonderaehgltsgruppe B 1 einzustufen fein . Das

Gehalt der Gruppe B1 ( jetzt Reichsgerichts - und Reichsfinanzräte )
Ist gleich dem Höchstgehalt der Gruppe 13� und die vorgenannten
Beamten haben es sämtlich schon infolge ihres Dienstalters , auch

künftig werden Beamte mit geringerem Dienstalter wohl nur aus -
nahmsweise in diese Stellen kommen .

für ihre Beamten , Lehrpersonen , Angestellten und Arbeiter vor -
zunehmen .

Der Magistrat Berlin beschloß gestern gemeinsam mit den
übrigen nolleidenden Städten bei der Regierung um -

gebend S ch r i t t e z u tun , um in irgendeiner Form «ine
Reichshils « zu erreichen , welche die Städic vor d « m finan -
ziellen Zusammenbruch bewahrt . Di « Weiterberatung�det An -

gelegenheit erfolgt Anfang nächster Woche , sobald die stnanzielst
Lage geklärt ist und die Verhandlungen des Reichs mit den
Rcichsarbeitcrn beendet find .

vom Reich
zur Verhandlung kommen . Das Berfochvon pichtet stch in

erster Linie gegen den Wachtmeister Gtttn , der » ur Zeit der Tat
sich in - Zimmer des Buchholtz befand , während
„T? c n « r der Mittätersch . ift bzw . der Mitwisserschast bezichtigt
wird . Ew Vorspiel zu dicstm geeßen Pn�ß « izk si -n in der
kommende » Wache ebenfalls vor dem ftondgencht JIJ abrollen , wo
• ine Anzahl Beamte der Hundertschaft wegen s che » « » « » wetz ,

h a nd lp « a eines Siftterten , namens Dickbach , angeklagt sind
In diesem Prozeß sind auch die beiden Hauptangeklagten d »
Plordaffär « Buchholtz oevwickelt .

Brandler aus der Festungohaft entflohen . Der frühere Vor -

sitzende der Kommunistischen Partei Deutschlands , Brandter ,
per wegen der Haltung seiner Parte » während des diesjährigen
Märzaufstandes in Mitteldeutschland vom Sondergericht beim

Landgericht I in Berlin zu 5 Jahren Festungshaft verurteilt
worden war und diese Strafe zur Zeit im Festungsgefängnis
Gollnow verbüßte , ist vor 8 Tagen , am 2g. Ottober , aus Gollnow
geflüchtet .

Der Mörder de » Premierministers Hara ist . wie aus Tokio

gemeldet wird , ein junger Mann von 13 Jahren , der an Geistes -
zsrrüttvng leidet .

_

ähne 4 u . 7 Ulk . mit Friedensküirndiu «
5 3ahre sdirif ' Ilche GaranlU Zahnjfeben m! l Bc' ffubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 lllk , an .

5pe ?. : 2ätins okne Säumen . Keine liurusvrelse

» 0 % Praiaaufsehlsy .

Zahn - Praxis Halvani , o,r . „ , . r » . » . *

z



LEIPZIGER STRASSE

( V er » and - Abteilung )

ROSENTHALER STR .

KÖNIGSTR . MORITZPL .

Damen - Kleid
« x » refnwoVL ChevM
J &Uenrcxk , Taille mti
mp+ricr Mepperwi r . 435�

Damen - Mantel SäSä 445 m

Damen - Mantel 575 »

49so

78m

A ? » » U Vft « »»» tutem Flanell tn
Flanell - Bluse

Velours - Bluse

Woll - Bluse

su » dunkelgesfrefft . war »
men Velourssioff , offen
o. oerdtloMttn mu tragen

jagendlithe Form mit modernem
WoIldTirrhraa . . . . . . . . < 55 M

» t Xr % » « « relnweO , Am - / - * M.
Garnierte Bluse 1�5 �

Trikot - Jumper

Stoff » lange Ärmel

ferthe Form , ans honst '
seidenem Trikot , weiß
unu Jarbig . . . . . . 195 M

Damen - Kleid wipzioer strajse

au » ralnwod . Trikotstoff syf \ rT
mit Stickerai , » leg Aus -
fOhrung , viel « Farben \ J

Lcckcrmäuldicn ' s
Traum

KÖNIGSTRASSE

Domrös ' dien

Neuheit in Kleiderstoffen
für Kostüme , Nachmittagskleider , Morgen¬

röcke und Kinderkileider

Seidenstoffe u . Sammele
für Tee - a . Abendkleider , Blusen a . Jupons

Waschstoffe
einfach und gemustert , für Kleider , Blusen

und Oberhemden

Pelzkragen und Mäntel
üioße Auswahl vieler Pelzarten , Sport¬

jacken , Aul o pelze und Pelzdecken

ROSENTHALER STR .

Siruwclncter

MORITZPLATZ

Rübezahl

CTheatn M

jtoMMMyMMMM
SctpHgraje #

mwm

Volksbühne
I*/ »; tor Bntr . la Sillf «-»r

�uto- MlisikNevfch

Um «omsftiefllcr
©tr ,

% Uhr tDUWn « «

Slaalstheater .
O Dcrnr . iif

»><, ; Sit SN«tstepfi »g»p
e . aal . ittk . n «

*' / , Uhr , Spp Xr . n . rt . s
7' / , Uhr , gHw

_____

CHrrki. , « I . t SKcinSarM

Veilisches Theaiek
7" , Uhr : LmU FarSlntR «

Prinz von Prrußrn

Kammewiele
N Uhr : T»n, . W- Iinr -

SU. rp äBlam . RK
S", : D<o BliahM Jor Panhora
k Uhr , 9t * HSHopph . i

ÄGTlftrohr
S Uhr . Di . « Dtto >
7V, Upt : » « . « « . tor

BaSnri - Kintet
VI, Uhr : CaniRrS « .

Täglich 7. 30 Uhr

Nixchen

KimWSper
7V, »llobmhNch 7>l , -

Sie große »»slaümgs -
Operetien - Revue

VaHmüaMV

» He » « « US

Köniqqräher Str . :
3 Uhr : Selewe

«llabendlich 7. 34 Ohr :
Manon Lescaut

( Ortka , A«n�e»,
Bildt , Staubt , Picba ,
«ehkopi . o. Tovatdowsl� .

ÄVpelt . Ktop »>
Montag : Zatmno Vfiookt
ORit bem �tuer spiele »

( Ortkou Rlemann , BIW)
Elb Dienstao tügl ' ch :

v » ttlirl \ m

Komö Nienhaus :
3 U. : » U Sache alte . f »

TZ»! «» Die Fahrt
jjouht , jBS Blaue
Erik . SIUmp , RIohaH , Eoil
Pptotl , StIMi , " — ■ —

berliner Theater :
3 Uhr : Der leGte Walzet

TSgttch 7. 30 Uhr

ins affin

Qfqfh
Zrltz! MlMj - « .
Ralph Srihor Rsderk .

PkpiZamva . v. erhLipn

�veltter

m
»»/, : vee VeNer UnavingHsa

7 Uor

Die Ehe
im Kreise

ra « » » « » » « . ruaarUN
Täglich >, . 3 Uhr ,

« lei » Ave . » » » « HH»
Gaavieg e u. , KlriAePrekr
Dt « U» �>» v«iv »»sch »it
aaa « vana . ruaar - a

NMIIIM
»>?, Uhr: AIri »r Pr .

e . mheech «
ar * :

KLEINES THEATER
VjBUhr : C« r » l » Teelle m
Fei. Jeutt » — meiM Fru

S» , » » « , 4 U. . «Irin « Pr .
• er Dte »

BfllDflOMIleotei
S' L Uh» I Skerigk toi »»«

8 Übt ,

Idealer des Mvs
»>/, : vk» Siäok 4. kl. k«»t »

7»!« Uhr :

Aidele Brüder

� ! ! » - IHM
Der Deg zvm Sliill
Sig . Z" , Uhr. pa- ioflrlblk

« Kvmilmisl ' 01 .
rri »4ri «k,re »S» « S
Uvftr yrrfönlicher

Lriurng hr » «omponiften
Paul l - inck .

nAU LUNA
Kii >fl »tiun | »»»tTWt

BehrenetraS « »>.
S . n » t » g ,

a <Bar | t <a»tt »*« a
»■/ , un » 71/ , Uhr ,

Naoh . ltUg . klelueFeelee

» • » Akksschnetden !
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1 - 4 DUlet »
täglich ab l Std .
vor Beginn be t
�Aufführung an

er Theater -
Kasse , »r

Gäift *
b «

Kassen »
preis «!

50 %
Preis¬

ermäßigung
Hit 1—4 Pttfeaen
a» hn Xbrairrhaftr
für Perkrit und l . Ken »

Alhambra
Variatö a «
Morltzplata

>/, « u -
i

. a #

PF
8U .

Wtl ! lirstiKnin .
Das Bleien - Va' lstfe -

Prog- »mm

Mi Brahmas . Donnerst . , 10. Nov. , abds . 7>i9U. |

| Ll . yoüH - AM

N
■ MBit

Nora Zepler
| Kart . M. 20- i b. Bote 4 Bock , Wertheim |

cirevs
Busch

i
Sgl . Vt/ggBtg . anch SU,

Sonntag !
Clrcu .

m Buk .
Flarfl kurze grit I

tSfoiHsia ?nitk ( irt |
R- ch . l : I *in »f «W

I Thssler a . KoMbas . Tor
7t ! . : <m,I . 14077
TäqL TV, UJjr ».
Ztg «achve . 3 U.

EilivSdrBer
' iSih ; en - Kouor <
B«kf . n. 4- 4

Xheiggriilrer Str . III

nim . ch . u i
2 ve. »5>i >ke»»g»» 2

Da »
geoh . SB. MfteM .

Pr . . « . mm

Die Ehe der

Qedda Olsen
Gensattonsbrama

in 7 Akten
In ber Hauplrolle :

iee Pnrry
Steflie , S. El . hherg

Der u nsernde
Kour

«i », Filmromo » n
6 aste »

Täglich >1/) Uhr .
Bdha . Bseh . u i

Der lefierlif ch
FlliMkeloh l . ?BQknan
»»4 7 Fi, »teil . » »il
eth . t Crff , Walter
ff »» arm . ffet «,

Ste . hle »
Ee. . e . S f >v. e

Z Ukr
arg ' »« 4 Ukr,

lue rk », « » . . » »
dek . r , g» • Fii ' n.

Frle4rlek «tret . 58 SO
Eeke Ltlprlger StuSe

Hellere Spiele
TägrHch Tvorvtellg.

a ' /t und 7 * /4

Ab IÖvT Uhr
Stirn * imcMoRZort

»eRitiorei ■B« nat )
Vorxügllehe

Wanne KOche !
Bl . r . , Waln .

Barfl . tr » nk .

I e h r r Erl kr ,
ktelmr Anzthlung

»nb
heg »»» AHz. hi . ng

lMSdelha » ,

HnörcosRr . 28 j
lJlur 1 Treppe

Strengste Diskretion ! \

KOGNAK

f.», «er Wei . brM« JE, 42 . 00
Alluek jndttTg . 44 % 50 . 00
Stan . korf . r SVI. 40 00

Raalaurateure
CDeinbranS Liier OK.
45 . 00 , Siiartlich . andere
Splritnofen . Weihrveiu ,
M» tn >ein . SektbiNigit \
. Tigatette », ffigarren ,
Tabak | « Rabrikpreilen ;

Schlaraffia
Berlin

ORfingftr . S. Turrnstr . SO ! {
Potebarner Strahe 20 d, \
iweihenbneger Strafte

Ctke ffranfechqftr .

tanfWicn s „ "

LiftMiiche »
Ber , and nach auswärts

CMgsASohmldt, 8ln . 6adttr . l3 ,

SiMliSSS
ju jbia , ? rtHf r

a«B«r «5e4fäl «, *. »»e»flr . 7«
ZEHoPe: WnJn « 4«»i »gk!

' - MIllMlI . RiiMjtlS ' '
empfehle mein reich f«rtierte » Lager in

la Kernseifen
Toilettenseifen

SalWink , Teroentln . Seifenpulver
«it und ohne Sets »ichnißel usw.

i « f einN - Icdmfcrreift !

laltaniagae K -

l Emerich A . Salgo |

Da i gröitte K i n o der We 1 tt
i7t u Hochbabo Buibwtlb flfiB

Der Tod Im Nacken
Ela Fllmtbflnteunr In 5 Akten von F. Cerleen

mit Johannas Rlamann

D�r Neffe als Onkel
Laeteplel mit Paml Neidamann

Uratifföhrunp !

Ans Nobodys YerganffenbeP
Nobody VN. Teil mit Sylv . at . r SchHIf . r

| Anfang 4 Uhr

Ausschneiden

mm WlZ Lichtbilder - Vorträge
| mit 100 forblflpen Büdem aus ; Loben . Loiden und Lioba dar Frau ,

nur für Damen Ober 18 Jahra
von

Minna Kube
Fr . u . nh . lllci ndlfl . ,

Direktorin de » Frauen - Heilinstituts . W, Potsdamer Strato 86.

Monta - * , d . n 7. NoVambar , abands 7" , Uhr , „ Praehk ,
alle dea Os ans " , Prankfurtar Alle . 43 ,

Dlan » ag , den 8. Novambar . abds . 7>f . Uhr , „ Sophlan -
eBIa " , C, Sophlanstr . 17 - 1».

Mittwoch , den 9, Novambar , abands 7 %Uhr,WMmsrs -
dorl . „ Schramm ' » Et . ' bllssamant " . Hlidagard -
• tr . »- 12 .

Oonnaratag , den 10 . Novambar . abands 7 % Uhr ,
SchSneborg , „ SchloBbrauaral " . Maup str . 12S - 123

Freitag , den Tl . Novamhar , abands TV, Uhr , „ Var -
pnagunfls - Paiaet GroB - Barlln " , Hasanhelda13 - ia .

Montag , den 14 , November , abends 7 % Uhr , „ Max
und Marli, " . Komm 7 ndantanstr . S8 - B9 .

Blanatap . den 1 » Novambr r , aba - d » T( , Uhr , Qartan -
str . 20 . „ Humboldt - Gymnaalum " .

Oonnaratag , den 17 . Novamhar , ab . nds 7 % Uhr ,
„ Daulsc ar Hof " , Luekauor Str . 1».

Frallag den 18 Novambar , abend « 7 % Uhr , . . Hohen .
zollarn • Fastsaia " , Charlottenburg , Berliner
« traBe lOO.

Montag , den 21 . Novambar , abands 7 %Uhr . „ Pracht -
alle das Ostens " . Frsnklurtar Anea 48 .

Blens »g, den 22 . November abends 7 % Uhr . „ Neue
Philharmonie " , KOpenlcker Str . 98 - 97 .

Mittwoch , r an 2S . Novambar , obonda 7 % Uhr ,
„ Hohonzollorn - 8 » NW Bandolatr . 30 .

Donnorsfeg , den 24 . November , abends 7>| . Uhr ,
„ Att - Berlln " , Blumenstr . 10.

Frauenleiden
Yen dmn arsken Anfingen bla au den achwersten
Crkrankunr on . Können nicht viele Operationen bei
Freuenleiden durch rechtzeitige AutUannw und entliehe
Bohandlunj ? vermieden werden « MBdchenkrankhel ent
wie : unregelmäßige , schmerzhafte und allzureiche Menstmo -
t . onen , Lntziindun <reng Katarrher Scnhunuren , Knickungren ,
Verwachsungen . Die Krankkai an da » Frauen In dar
Che Die Krankhaitan dar Wechaaljahra s Geschwülste ,
Myome , Blutuntren , Krebs , Hysterie , Gemütsleiden . Die
oparatlonTtoea Behandlung . ACUreon die Frauen » o
urchibar leiden 7 All das , was der Frau so viel Kummer

und Schmerz bereitet .

Die 30 Schönheiten des Weibes
Ula F' fla - a und Erhallung wahrer FrauanacliOnhalt

Sichere wissenschattliche Methaden werden
angegeben und praktisch ,vorjretUhrt .

Wolchos KBdchen gofSIIt ?
Di. T e i 1.

Was Ist der Fran erlaobt , wenn sie »edl ?>
Wie cvaarlnna Ich die Llabo eines Mannas ?
Wie Liebe u. Che untergraben u- zeraitfrt werden . I
Welche Charaktere atoBen sich In der Ehe ab ?
Welc » e Charaktere sieben sich an ?

■ oh man den Schön ten heiraten !
/ rar er ?»«•»■« " r r*«? r», > *-1 r *v men

LDtkf4eger KiaB « M
Erscheint nur einmal !

nr <

Kart , zu Mk. 4. —, • 8. - 7. — u. Steuer a. d .. . »ndkasse . 1
Acdsug 7lJB Uhr . — Kesaaneröftiiung - 1 Stunde vor fic�jinn .
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Die Krage der sozialistischen Einigung
Die Internationale ans

dem französischen Sozialistenkongreh
Von Georg Ledebour

29 . Oktober bis zum 1. ? ! ovember

Sozialistischen Partei Frankreichs ,

In Paris tagte vom
der Isohreskongreh der vsoznuiiiizlyen 4 > anei tfiaiuxeicijs ,
KU dessen Beg ruhung ich von dem Zentralkomitee der Unab -
hängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands dele -
giert war . Schon in den Begrüßungsansprachen wie im Ver -
laus der Perhandlungen selbst wurden internationale
Fragen von groher Wichtigkeit erörtert . Die
sehr abgekürzte Berichterstattung in der deutschen Presse hat
bedauerliche Mißverständnisse erzeugt . Eine völlige Ver -
drehung dessen , was ich über die Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich gesagt habe , hat obendrein der
nationalistischen Presse in Deutschland den Anlah zu uner -
hörten Beschimpfungen und Verleumdungen meiner Person
und unserer Partei gegeben . Das alles macht eine ein -
gehende re Darstellung dieses für die gesamte Internationale
wichtigsten Teiles der Pariser Verhandlungen nötig .

Aus den Sonntagnachmittag waren die Begrühungsan -
sprachen der auswärtigen Delegierten angesetzt . Sie wurden
eröffnet durch den Genossen H u g g l e r aus der Schweiz .
dessen Standpunkt fich4s allen wesentlichen Punkten mit der
U. S . P . D. deckt . Nach dem Spanier Santiago , dem
Schweden E n g b o r g , dem Georgier Tseretelli , et «
hiekt dann als Vertreter der englischen Arbeiterpartei der
Genosse Tom Shaw das Wort , der gleichfalls , wie alle
übrigen fremden Delegierten französtsch sprach . Er brachte
wiederum die Gedanken zum Bortrag , die er und seine
Freunde uns gegenüber zwei Wochen vorher in London ent -
wickelt hatten , wo wir als Vertreter des Zentralkomitees der
Arbeitsgemeinschaft Sozialistischer Parteien zu einer Kon -
ferenz mit der Labour Party erschienen waren .
Der abschliehende Briefwechsel darüber , der in der deutschen
Parteipresse veröffentlicht wurde , hat unser « eigene Stel -
lung zur Frage der internationalen Einigung hinreichend
klar gemacht . Unbekümmert darum betonte Shaw , die in -
ternationale Einigung könne und müsse erzielt werden , wenn
die der sogenannten 2. Internationale angeschlossenen Par -
teien mit denen der Wiener Arbettsgemeinschaft sI . A.
E . P. ) zur Neugründung einer umfassenden
Internationale zusammentreten würden . Dieser Ee -
danke fand dann auch weiter Unterstützung bei dem Belgier
De Bror cköre und dem Holländer Van Kol . deren
Patteien gleichfalls der 2. International « angeschlossen stnd .

Als letzter ausländischer Delegierter erhielt ich das
Wort . Ich wies zur Förderung des Verständnisses für unsere
eigene Parteibewegung auf die Tatsache hin , daß die U. S .
P. D. dem Kampf gegen Militarismus und Imperialismus
während des Krieges ihren Ursprung verdankt und Haupt -
trägerin der revolutionären sozialistischen Bewegung injDeutschland war und heute noch ist . Wir hätten zwar «tkrtn
Republik in Deutschland , ihr hasteten aber noch heute die
Schlacken monarchistischer und militaristischer Einrichtungen
an . Gegen die sich darauf stützenden reaktionären Tendenzen
hätten wir einen schweren Kampf zu führen . Die f r a n z ö -
sischenGenossen könnten uns in diesem Kampfe unter -
stützen , wenn sie den Imperialismus und Mili »
tarismus in Frankreich selbst bekämpften .
Denn jeder Erfolg , den der französische Chauvinismus in der
Gestaltung der auswärtigen Politik Frankreichs davontrüge ,
jede Schädigung deutscher Interessen , die er bewirkte , sei
Wasser auf die Mühlen des deutschen Nationalismus . Das
habe sich erst jetzt wieder gezeigt , als die Zerreißung Ober -
schlesiens bei den unmittelbar darauf folgenden Wahlen die
Stimmen der nationalistischen Patteien habe anschwellen
lassen . Die Imperialisten und Militaristen beider Länder
stützten und fördetten sich gegenseitig . In Deutschland nutz «
man zur Aufpeitschung nationalistischer Leidenschaften fran¬
zösische Vergewaltigungen aus . und in Frankreich suchten

die französischen Imperialisten ihren Landsleuten diese Ver -

gewaltigungspolitik schmackhaft zu machen , indem sie auf das

Erstarken der militaristischen Reaktion in Deutschland hin -

wiesen . So sei auch der Militarismus eine internationale

Erscheinung und eine internationale Gefahr ; er könne nur

niedergehalten werden , indem die Sozialisten eines jeden
Landes ihrer heimischen Reaktion zu Leibe gingen . Das sei
die werktätige Friedensarbeit , die wir Sozialisten uns übch: -
all angelegen sein lassen müssen .

Was Tom Shaws Eintreten für die internationale Eini -

gung des Proletariats anbetrifft , so erklärte ich mich mit der

Tendenz seiner Ausführungen völlig einverstanden . Aber

ver Weg dazu , den er vorschlage , führe vom Ziele ab und

sei deshalb für uns völlig ungangbar . Während er sich für

die Einigung der Sozialisten aller Länder begeistere , schalte
unbekümmert die ganze große kommunistische Bewegunger

aus dieser Einigung aus . Darauf könnten wir Unabhängigen

Sozialisten Deutschlands uns nie einlassen . Uebrigens seien
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auch die übrigen Vertreter der anderen der Wiener Arbeits -

gemeinschaft angeschlossenen Parteien , insbesondere die der

Unabhängigen Arbeiterpartei Englands ,

wie die der sogenannten 2. Internationale ; auch die der

Moskauer Internationale könnten zugezogen werden , wenn

sie Neigung zur Beteiligung verspürten . Dieses Aktions -

komitee solle dann die Leitung der gesamten internationalen

Aktionen übernehmen . Außerdem empfahl Grumbach die

Errichtung eines internationalen Nachrich -

tenbureaus für die sozialistische Presse
aller Länder , da die Erfahrung siezeigt habe , daß die

gegenwärtig ausschließlich im kapitalistischen
leiteten Telegraphenbureaus über die sozialistif
systematisch Unwahrheiten verbreiteten .

Mit großer Leidenschaft
setzte sich dann

Interesse ge -

he Bewegung

Pierre Renaud
j , — — der Genosse

llr die von Tom Shaw und Erum -, U U U C> l I***- w. » ff** •
dach gemachten Vorschläge zur internationalen Ermgung ein .
— ' ' '

ndte er sich dabei persönlich an mrch, so mrt
.. . fitpr tri nßtWiederholt wandte � t, . . , - - - - - -7 .

. . . . .. . . . .
,

Worten , die ich nach dem Bericht des „ Populaire " hier in der

Uebersegung wiedergebe : „ Damit wir zu Gunsten Deutsch -

lands in Aktion treten können , müssen sich die deutschen

Arbeiter von der Uebcrzeugung durchdringen lassen , daß wir

das nur tun können , wenn wir das Maximum der fozialisti -

schen Kräfte zusammengefaßt haben . Ich richte diesen Appell

I an Sie , Ledebour . daß Sie die Mittel zur Einigung ausfindig

' machen . Nur wenn Sie uns sagen werden , die Stunde ist

gekommen , werden wir handeln können . "

Dieser lebhafte Appell an mich persönlich , der von dem

Kongreß durch stürmischen Beifall unterstützt wurde , nötigte

mich , entgegen der Gewohnheit , daß auswärtige Delegierte

an den eigentlichen Kongreßdebatten sich nicht beteiligen , so -

fort das Wort zur Erwiderung zu nehmen , umsomehr , da

Renaudel auch noch befürwortet hatte , daß wir Unabhängigen

in Deutschland uns mit den Rechtssozialisten schleunigst

einigen sollten .
Ich erklärte zunächst , daß mir die sozialistische

Einigung in Deutschland selbst nicht minder am

Herzen liege , wie die internationale Einigung

des Weltproletäriats . Renaudel scheine aber nicht

zu wissen , daß wir Unabhängigen in diesem Sinne beständig

gearbeitet hätten und noch arbeiten . Ich führte dann als

Beispiel an , wie zur Niederwerfung des m i l i t a r i st i «

schen Kapp - Putsches alle politischen und Wirtschaft -

lichen Organisationen des deutschen Proletariats unter

unserer Mitwirkung in erfolgreiche Aktion getreten seien ; wie
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der nämlichen Meinung wie ich. Die Kommunisten suchten
zwar , auf das Geheiß von Moskau hin , uns mit allen mög -

lichen Mitteln zu schädigen . Dagegen wehren wir uns natür -

lich. Aber wir können nicht außer acht lassen , daß sie wie wir

Träger der revolutionären proletarischen Bewegung find .
Sie haben an unserer Seite gestanden in allen revolutio -

nären Kämpfen seit der Kriegszeit . Sie stnd jetzt leider in

die Irre gegangen , aber trotz all der erbitterten Auseinander -

setzungen mit ihnen dürfen wir nicht vergessen , daß sie irrende

Brüder sind , die wir für die großen , entscheidenden Kämpfe
der Zukunft an unsere Seite zurückgewinnen müssen . Was

Tom Shaw befürwortet , ist , bei Lichte besehen , weiter nichts
als die Galvanisierung der verkümmernden 2. Znternatio »
nale . Das machen wir nicht mit . Die der Wiener Arbeits -

gemeinschaft angeschlossenen Parteien haben die Aufgabe , als

Vorhut des revolutionären Proletariats die große all -

umfassende Internationale der Zukunft vorzubereiten . Diese
internationale Einigung kann aber nicht in übereilten Kon -

ferenzen künstlich erzeugt werden , sondern nur aus gemein -
samen Kämpfen allmählich erwachsen .

Nach Wiedereintritt in die Tagesordnung gab der Genosse
Jean Longuet noch ausführlichere Darlegungen über

unsere Verhandlungen in Amsterdam und

London . Da sie natürlich das internationale Problem
nicht hätten erschöpfen können , sei es wllnschenswett , daß
solche Verhandlungen bei passendem Anlaß weitergeführt
würden .

Grumbach erging sich zunächst in einer eingehenden
Kritik der kommunistischenBewegung in den

verschiedenen Ländern , indem er deren Mißgriffe an der

Hand ausgiebigen Materials erläuterte . Schließlich nahm er

den von Tom Shaw angesponnenen Faden wiever auf . Er

meinte , es müsse möglichst sofort etwas zur Einigung
des internationalen Proletariats geschehen ,
deshalb solle ein Aktionskomitee ins Leben gerufen
werden durch die Parteien der Wiener Arbeitsgemeinschaft ,

sam mit den Rechtssoziali st ep V e r h

genmitdemReichskanzlerWirth geführt hätten .

Durch solche gemeinsame Aktionen wurden uns die Kommu -

nisten auf der einen , die Rechtssozialisten auf der anderen

Seite nähergefühtt . Da wurde plötzlich durch den bekannten

Eörlitzer Beschluß , der eine Verständigung der

Rechtssozialisten mit der kapitalistisch orientierten Stimces -

Partei anbahnte , diese erfreuliche Entwicklung unterbunden .

�
baß

Ferne
auf .
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ß heute die sozialistische Einigung wieder ,n weitere
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- gerückt ist . Wir geben aber unsere Bemühungen nicht

— ,. Wir vertrauen darauf , daß in den Arbeitermassen , die

heute noch der rechtssozialistischen Partei anhängen , ebenso

wie bei den Kommunisten das Bewußtsein des proletarischen
Gesamtinteresses zum Durchbruch kommen wird , llnvermeid -

liche neue Klassenkämpfe werden diese Entwicklung beschleu -

nigen , indem sie die Vorbedingung für jede Einigung schaffen ,

nämlich die gemeinsame rleberzeugung von der Notwendig -
keit des einheitlicken proletarischen Klassenkampfes gegen den

Kapitalismus und feine Parteivertretungen .
Was die internationale Einigung anbetrifft ,

so könnte ich dem Vorschlage Grumbach - Renaudel nicht zu -

stimmen . Ein leistungsfähiges internationales Aktions -

komitee lasse sich nicht durch die Zufammentrommelung der

einzelnen , den verschiedenen internationalen Eruppenorgani -

sationen angegliederten Parteien ins Leben rufen . Gin

solches Akttonskomitee , das ja die gegenwärtig bestehenden
Bureaus der internationalen Gruppen in Brüssel , Moskau

und Wien ersetzen müßte , kann nur das Ergebnis mühseliger
Vorarbeiten und allmählich sich entspinnender internationaler

Aktionen sein . Es stehe am Ende , nicht am Anfang der

Einigungsbewegung . Ich könne mich aber natürlich nicht

mit einer Abweisung dieses Vorschlages begnügen ; ich ver -

spräche mir dagegen Erfolg von folgendem Vorschlag : Ich
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« erde mich an das Bureau der I . A. S . P. in Wien
mit der Aufforderung wenden , eine Einlad u Ugandas
Bureauder 2. Internationale i - n Brüssel und
das der 3. i n M o s k a u zu einer Konferenz , in der die Mög -
lichkeiten gemeinsamer internationaler Aktionen erwogen
perden sollen , zu richten . Auf solche Weise könne unter Re -

spektierung der bestehenden internationalen Organisationen
inne Verständigung angebahnt werden , während die von
Grumbach und Renaudel befürwortete Einladung sämtlicher
sozialistischer und kommunistischer Einzelparteien von der an
Mehrzahl schon aus Gründen der Loyalität gegenüber den
internationalen Organisationen , denen sie angehören , über -
Haupt nicht befolgt werden könne .

Nachdem LonguetundMa�cras meinem Borschlage
zugestimmt hatten , ergriff Grumbach nochmals das Wort
und richtete an mich die Frage , was dann geschehen solle .
s - : » » n etwa die Moskauer Zentrale unsere
k - inladung abgelehnt haben wllr de . Ich er -
w' köerte darauf : Darüber können wir erst dann uns schlüssig
machen , wenn es zu einer Ablehnung unserer Einladung
wirklich kommen sollte . Ich halte es überhaupt für richtig ,
solche hypothetische Fragen , was man zu tun gedenke , wenn
dies oder jeyes sich ereignet hätte , niemals zu beantworten .
Erfahrungsgemäh treffe man mit solchen hypothetischen
Konstruktionen selten das Richtige . Meist komme die Ge -
schichte anders . In diesem Falle würde aber ein solches
Frage - und Antwortspiel nur die Wirkung haben , die giM
plante Besprechung zu hintertreiben . Zn Grumbachs Frage
« n sich sei ein Mißtrauen enthalten . Wenn man jemanden
zu irgendeiner Aktion einlade , müsse man aber von der
selbstverständlichen Boraussetzung ausgehen , dah er die näm -
lichcn ehrlichen Absichten habe , wie der Einladende . Ver -
trauen erzeugt Vertrauen , wie Mißtrauen auch auf der Gc -
genseite Mißtrauen schafft . »

Auch R e n a u d e I gab dann seine Zustimmung zu meinem
Borschlag und Blum empfahl , ihn in der auszuarbeitenden
Resolution mit den Erumbachschen Vorschlägen möglichst zu
kcmbinicrcn .

I e a n L o n g u e t hat in dem Le�prtikel des „ Populaire "
sein Urteil über diese internationale Auseinandersetzung
dahin zusammengefaßt : „ Bon den verschiedenen A n r e g u n -
gen zur Verwirklichung ' der internationalen Einigung ist
es nicht zweifelhaft , daß diejenigen , die von L e d e b o u r in
voller internationaler Kameradschaftlichkeit vorgebracht
wurden , die meiste Zustimmung erhalten haben . "

Die zur Abfassung der Resolution überdie inter -
nationale Frage eingesetzte Kommission hat denn auch
einstimmig meinen Borschlag akzeptiert und ihn in die Reso -
lution hineingearbeitet , die im übrigen noch weitere Ver -
Handlungen auch mit der Labour Party befürwortet und fer -
ner empfiehlt , das von Grumbach vorgeschlagene I n f o r -
mationsbureau ins Leben zu rufen . Letzteres ent -
spricht zweifellos einem von uns allen empfundenen dringen -
den Bcimrfms . Seine Durchführung wird aber sicher noch
großen Schwierigkeiten begegnen , wenn es sich um die Fi -
nanzierung eines solchen geschäftlichen Uhcternehmens han¬
delt .

Schon auf dem Kongreß wurde hervorgehoben , daß der
sranzösiische Partei - Kongreß unter der Mitwirkung von Ee -
Nossen aus verschiedenen Ländern die Funktionen
eines internationalen sozialistischen Kon -

AjiC s s e s übernehmen mußte , um dem allgemein empfun -
oenen dringenden Bedürfnis der internationalen Einigung
die Wege zu ebnen . Ich kann nur meinerseits noch dem

Wunsche Ausdruck geben , daß ktld der Erfolg uGetc Be¬

mühungen krönen wird .

parieweranftaltungen
Schiliiederrt - FHedeim». Sonntag , abonds 7 Uhr. »einnstaltet btr ?Äi>neberg «l

ftetonoocmn . . Fieundschast " (SR. d. A. S. B. ) im Sürsctjoal br ? neuen Ziat -
hallses einen LIebcrabenb unter ANtwirkung von Fräulein Heilenbach iBiolincl ,
Herrn Gcorz Zieumann (Tello ) unb Herrn Fritz Stempel . Dn bcr Gesnngocrein
unsere U. 6. P. - Veianstaltunge » jeberzeit unterstützt , ersuchen wir unsere Ee»
nassen unb Eenosstnnen zahlreich zu erscheinen . Karten zu 3,SO M. an bei Abend »
faste zu erhalten .

1.1. Verwrlluntzsbezirt Clempelhos . Martenbors , Mariensilbe . Lichtenrabe ) .
Durch einen vapsua bes Cchulbureaus bes „bemof ratischen " Stabtrats Schesfc im
11. Bezirf würbe bie Aula bes Eymnastums . Marienbarf , Kaiserftratze , wie auch
die Aula bes Real - Eoinnnsiums in Tempelhaf zum ü. November der S. P. D. zu-
newielcn . Die Revolutionsfcier ber U. S. P. finbet baher nicht, wie auf den
Eintrittsfarten angetzebeu . in bei Aula des Eumnasiums , sondern im Feftsaal
de, Lyzeum». Marienbarf , Rinqstratze ( am Bahnhos Marienborf ) . statt . Alle
Eenossen werden dringenb gebeten , beim Berfauf der Karten aus diesen Umstand
hinzuweisen und alle Inhaber schon »efaufter Karten besonders darauf aufmerffam
zu machen.

lt . Distrikt . Die Aevolutlonsseier am 0. November findet Im Lokal von
Büttner . Schwedter Etr . 23, statt , da dort die Forderuntze » der Angestellten be-
willig ! find. Die Funktionäre haben besonders darauf hinzuweisen .

Sonntag , K. November
Distrikt Lichtenberg - Stadt . Barm . 10 Uhr Sitzung bei Ziitungilommissson bei

Kelch, Scharnweder - , Eike Finowstratze . Erscheinen ist Pflicht .

Montag , 7. November
!. »erwaltungsbezirk . 17. Distrikt . Abends 7 Uhr Distrlkiskonseren » oller Funk -

Schule . Rigaer Etratze . Mitgliebsbuch legitimiert .tionäre in der grauen
Iii. Berwaitungebeziek ( Treptows .

Treptow . Zimmer 36.
15. Verwaltungsbezirk , Abteilung Oberschäneweide .

lionärsttzung bei Imberg
15. Verwaltungsbezirk ,

- P» . > >
spricht über . Die Eesahren der vejchlechlskrankheiten ".

Abends S Uhr Zrakiionssttzüiig im Rathaus ,

Abends m Uhr Fünf »

erwoltungsbezirt . Abteilung Baumschnlenwea . Abends 7! � Uhr Frauen -
Baumschulen - , Ecke Ernsturahe . . Een. Dr. Erummach

17. verwalinngsbezirk ( Lichtenlerg - Stabts . Abends 7 Uhr Sitzung der Frauen -
arbeits - und Kinberschutziomnusston bei Serble , Kronpiinzenftrage . Die. Ee»
nofstnnen müssen polliählig erscheinen .

19. Verwaltungsbezirk . Rachm. 5 Uhr Fraktions - unb Kommunale Kommission
im Pankower Rathaus . Zimmer 20. , _ .

19. Verwaltungsdezirk , Abteilung Rieder - Schönhaulen . Abends VA Uhr Funk-
tionärkonferenz bei Röstel . Linbenstr . IN.

2. Distrilt . Abends 7 llbr Distriktskonferenz bei Hummel . Sophlenstr . 5.
1. Distrilt ( Berlin - Mitte ) . Abend - 7 Uhr Funktionärtonferenz bei Dams .

Schlegelstr . 9. �
1. Diitril , sverlin Mitte ) . Um rege Beteiligung an der Beerdigung des Ee-

Nossen Schwarz wird ersucht.
i . Distrikt . Abend » 7 Uhr Bezirkssührerlitzung bei Wiemers . Bulowstr . v8. —

Zur Demonstration am Miliwoch lresfen ssch die Genossen und Eenosstnnen nachm.
pünktlich 3 Uhr am Winterfrldiplatz . Rege Beteiligung wird erwartet .

5. Distrilt . Abends 7) 6 Uhr Funktionärkonserenz bei Brehme , Melanchthon -
ftrd�jc 23.

7. Tiitrift ( Wedding ) . Abends 7 Uhr Distriktskonferenz bei Daros . Voltaftr� 37.
8. Distrikt . Abends 7 Uhr Distriktskonferenz bei Klinge . Sellerstr . Ii . Jeder

Funktionär muß erscheinen . ,
9. Distrikt ( Wcddwg) . 2. Abteilung ) . Sämtliche Bezirksführer haben die Mit -

gliederverzeichnisie zur Distrikt - konferenz mitzubringen .
9. Distrikt ( Wedding ) . Abends 7 Uhr Distriktskonferenz . Schule Lutticher

Straße fObertlaffe ) . � �11. Distrikt . Abends 7H Uhr Distriktskonferenz beim Genossen Scheibe . D' e
Mitglieder der Bildungskommisfion treffen sich um Uhr ebenda .

12. Di' tlikt . Abends 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Hoffmann . Lychener -str . 8.
14. Distrilt . Abends llu Uhr außerordentliche Distriktskonferenz bei Büttner�

Schwedter Str . 23.
15. Distrikt . Abends 7 Uhr Distriktskonferenz bei Dallentin , Krautftr . 36.
18. Distrikt und Stralau . Abends 7fH Uhr Funktionärtonferenz bei Koblenz .

Abends 7 Uhr ordentliche Funktionärkonferenz beiBoxhagener Str . 17.
19. Distrikt ( Krcuzberg ) .

Nabe , Fichtestr . 29.
20. Distrikt ( Krenzberg ) . Abends 7 Uhr Distriktskonferenz rm Rctchenberger

Hör. Reichenberger Str . 147.
ReukSlln . vriß . Bulkow. Nudow. Abends 7 Uhr Funktionärkonserenz rm Karls »

garten . Karlsaa ' rtenstraße . . . <
Schönebcrg - Tiriedena «. Abends 7,2 Uhr Funttionärsthung bei Baum . Apostel »

Paulus - Str . 33. — Dienstag findet in allen Bezirkslokalen , mit Ausnahme des
19. Bezirks , Zahlabend statt . Feder Genosse und jede Genofstn muß erscheinen .

Steglitz . Abends 8 Uhr Funktionärsttzung bei Rangk , Fichtestr . 4.
Weigenfee . Abends 7 Uhr erweiterte Borftandssttzung bei Neumann , Ghar -

lottenburger Straße . �
Neinickendorf - West. Abends 1 % Uhr Funktionarfißung im Bolkshaus . D: e

Gruppenführer laden für Dienstag zum Zahlabend ein. Die Billetts für dre
Revolut ' tonsfeier stnd beim Genossen Böhmert am Sonntag morgen in Empfang
zu nehmen .

Lichtenbeeg - Stadt . Abends 7 Uhr Distriktskonferenz im stadtischen Arbeltsamt .
Schreiberhauer Straße , neben Fahn - Nealaomnafium . Alle Funktionäre , auch Be-
steller und Kommisssonsmitqlieder , müssen teilnehmen .

Lichtenberg . Landagitation . Abends K' 4 Uhr Sitzung bei N. Siewert .
Lichtenbe�g - Land. Abends 7 Uhr Distriktskonferenz bei Tempel . ?rriedr,chsfelde .

Prinzen - Allee 30. Alle Funktionäre der einzelnen Orte müssen pünktlich erscheinen .
Distrikt Spandau . Abends 7' .H Uhr im Fägerhäuschen . Lynarftr . 2. Berfamm »

lung der Abteilung Neustadt ( Gruppen 3. 4. 5 und 6).
II. S. B. - Krankenkaffen - Angeftellte . Nachm. Vii Uhr Versammlung . Schulheiß .

Neue Fakobstr . 25. �
Tegel . Abends 7�4 Uhr Funktionarsitzung im Nathausfaal . Eingang Neues

Rathaus . 1 Tr.
Cöpenist . Abends VA Uhr allgemeine Funktionarsitzung für Eopernck bei Ehren »

berg. Elifabethstr . 2.

Dienstag , 8. November
2. v- rwaltuugsbezl ' - k. i. Dilt - Ikt . Elternbeiräte s - wie sümtlilbe Ersatzleute .

Abends 6Vj Uhr interfraktionelle Sitzung bei Rickert , Steinm. ' tzstr . 30a.
5. Verwaltungsbezirk . 17. Di»' ! «. Zum Zahlabend ist einzulaben , ba wichtige

Mitleilnngen für die Eenoflen und Eenosstnnen vorliegen .
15. Berwaltvngsbezirk , Abteiluno Boumschulenweg . Abends 7) 6 Ubr Ab-

teilungsversammlung bei Krause . Kiefbolz - , Ecke Marieuthaler Strohe . Vortrag
über „Die Revolution in der Zeitgeschichte ".

15. Verwaltnnqsberirk . Abteilung tCohaunisthal . Abends 7) 6 Uhr Mitglieder -
versommlung bei Schreiner . Friedrichstr . 0. Der Abteilungsvorftand trifft sich
)6 Stunde früher in demselben Lokal.

t . Distrikt . 5. Abteilona . Der Zahlabeirb findet abends 7) 6 Uhr bei Eensch.
vresdener Str . 107- 108. statt . Um 0) 6 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre der
Abteilung im selben Lokal.

It . Distrikt . 2. Abteilnno . Abends 7) 6 Uhr gemeiWfafilicher Zahlabend bei
Büttner . Schwedter Str . 23.

15. Dillritt , 0. Abteilung .
RZeberstr. 17. Referat .

15. Distrikt . 1. Abteilung .
aula Koppenstr . 0t . Vortrag

-*$->'
nfSoet

RZinsstr . 17, bei Zvolff. 0. Abteilung : Danzsger Sir t0. bei Adams . 7. Ab«

teilung : Earmen - Silva - , Ecke Raugarder Strahe , bei Lieg.

Dienstag , 8. November

Zeni . alveebanb der «ngeftellteu . Ehemischer Erohhandel . Abends T' �
Ubr

Mitgliederversammlung . Neue Philharmonie . Copenicker Sir .
Handel. Abends 8 Uhr Mitgliederversammlung . «ltzungs,aal . Kommandanten -

straße 53- 64 Zigarettenindustrie . Abends Vh Uhr Mitgliederversammlung

' �Äb ' bfe�Ä� - - bends 5) 6 Uhr B- onchenpersomm . ung ber

Maichinenarbeiter und der Finischen Abrellung im Mariushos . M- rlusftr
Devtscher Transportarbeiter - Berbanb . Branche 2, Gruppe Lele unb Fette .

Abends 7 Uhr in Wiikes Festsälen . Sebaftianstr . 39, Eruppenvers - mmlun�. Tages -
ordnuna Siellungnahme zum Tarijabkammen und Beschlußfassung

Deutscher� Werl»e>iter - L. rbcub . Sämtliche Werlmeister der �A' gare . ten . unb

Tabakinbustrie werben zu einer Fachgruppcn - xersammlung °lngeladen� D>eie
' indet abends 7 Uhr in den Sophiensalen statt . F" Anbetracht der wichtigen

Lagesordnung ist vollzähliges Erscheinen erforderlich .
� nf> i- ort__e __w / ��f•■am "7 Sft #114

iapotinDUftric weroen zu nuei

. . . . .
■

sindei abends 7 Uhr in den Sophiensalen statt . In Anbetracht der wlchtlgeir
Tagesordnung ist vollzähliges Erscheinen eisorberlich . «. . .

Deuticher Portier - Berbanb ( Seit ! »» 7 des Deutlchen Transportarbelter - Ber -
bandes, . Brauch « der Eeschästshausportler - . Abends 0� . >n den Zentra . -
sestsälen Alte Fakobstr . 32. grosse önenllrche Versammlung aller in den Eeichaits - ,
Industrie - , und Bureauhäusern tätigen Partiers , Fahrstuhl , ubrer , Heizer und

Reinemachesrauen . Tagesardnung : Der stand unserer Lohnbewegung «Re,. .

Kollege Kosinsli ) . Bestimmtes und pünltliches Erscheinen aller Beruzsangehorige «

�Deutscher�Sutorbeite�Lerbaub . Abends 7) 6 Uhr im G- werlschastshouz groher
Laal . Versammlung aller in den Damenhut - , llmpress . u�> Reparaturbetrieben Be-

schästigteu . Kon, besonders sind die in den Damenhutbetrieben be,a, - ,t >gten.

oer Pazifismus ; m. «enaji omn ciuu »uh. _ _ _
vereiniqunfl proleta ' ifcher Kindcrfreunde . Abends 7 Uhr öffentliche Volks -

Versammlung in der Stadihalle im neuen Rathaus . Berlin , «tralauer S�r. 10-2. .
Tagesordnung : l. Proletarische Erziehungsarbeit in M,en aus der Werk, kalt
des Arbeitervereins Kinderfreunde (Ref. : Genosse Winter , Burgermeister a. D. »

Intern . Bund der Kriegsopfer . N. 8. Abends 7 Uhr Mitgliederverfammkung
im" Lessing - Gumnastum. Pankstr . 18 fSchulaula ) .. m

VoNve ' fammlung der kommunalen Betriebsrote Berlins , nachm. �3 Uhr punrtl . »
im großen Saal des Eewerkschaftsbaufes . Engslufer 15. Tagesordnung : 1. Massen -
entlassunaen : 2. Diskussion : 3. Arbeitsruhe am 9. November

Meite�vcrcin Beniner Westen e. B. Abends 8 Uhr öffentliche Mleterverfamm -
lung in der Aula der Uhlandfchule , Kslonnenftr . 23.

Jugendbewegung
Sozialistische Pr - letariersugend Eross - Berlin . Zentrale : Breit - Str . 0- 9.

Iuqendiekretariat geöffnet icbcn Donnerstag von 7—9 Ilhr . Dre Wochen Programme
der Gruppen müssen der Zentrale Ipätestens - »»vorhergehenben Donnerstag ein -
oer eicht sein. Mittwoch , den 9. Rooember , Teilnahme der Gruppen NN den
Demonstrationen der so,. Parteien aus den entsprechenden Platzen . Sonnabend .
den 12. Ztopember , in der Lrbeiter - Bildungsschuie wichtige Zusummenlunst aller
Referenten .

. Eruppeuveranstaltunge »
Osten. Montag : Eröffnungsabend im Iügendllabzlmmer . Schule Bramberger

Strasse !7. Freitag : Jugendheim , Franlsurter Strasse . Mitgliebeioeisammlmig .
— Adlerohas . Sonntag , den 0. November : llnterhaltungsabend . Dienstag :
Bortraz „Zweck und Ziele der S. P. I " . — Eentruw . Dienstag : Jugendheim .
Etralauer - Brücke 0. Lieder - und Spielabend . Sonntag , den 13. Rooember ,
5 Uhr: Bunter Abend , Ardeiter - Bildungsschule . — Rosenthalee Voestedt . Ruv -
pwer Strasse 18. Dienstag : Vortrag . . Ziele und Ausgaben der S. P. Z. ". Mrtl -
woch- Teilnahme an der Revolutionsfeier der II. S. P. . Sophrensäle . «ophien -
strasse 10 Freitag : Spiel - und Turnabend in der Turnhalle . — Riederschönhausen .
mck-legrl Eichen ! ». 11. Sannabend : Lese- und Dislutierabend . — Reinlckendors -
Ost.

�
Iuaendhaile Seebad . Mittwoch : Revolutionsseier . Sonnabend : Vortrag

- - - - - - ----- " — " - - - - -" Dienstaa :

Abends 7 Uhr Abteilun�wersammlung b«i Boeler , • gen

Abends 7 Uhr gemeinschaftlicher Zahlabend . Schul -

jugend und sexuelle Frage " . Mittwoch : Revolutionsfeier . Jugendheim . Kaiser -
Friedrich - Str . 1- sSchules . Montag : Rezitationsabend . Sonntag , den 13. Ro<
vrmber : Treffwandernng des Agitationsbezirls Süden : Treffpunkt wird noch de-
lanntgegeben . — Westen . Wiemers , Bülowstr . 50. Montag : Vortrag „Dre polr -
tische Lage" . Freitag : Rezitationsabend . — Schöneberg . Friedrichs . Wariburg -
firasse 0. Moniag : Vortrag des Een. Luther . Donnerstag : Espeianiolursus .
Freitag : Mitgliederversammlung . — Charlottenburg . Dienstag : Vortrag des
ir — - - - - -c- i - i . t - - - --. . . -r Freitag : Revolutionsseier .� Sckzwarz . . Entstehung der Jugendbewegung " . Freitag : Revolut

ntag . den 13. November : llnterhaltungsabend . — Sämtliche übrigen
!n ibrs Wochenprogramme nicht rechtzeitig eingesandt . Einsendung

ig des Een . Büchner .
10. Distrikt ( Kreuzbergs , f. Abteilung . Der Zahlabend findet bei Elsholz ,

Wassertorstr . 71. abends 7 llhr , statt . Vortrag des Een. Kohlschmidt .
19. Distrikt ( Kren , berg) , 2. Abteilung . Abends 7 Uhr gemeinschaftlicher Zahl -

abend in Habels Brauerei . Bergmannstr . 5 —7 (kleiner Saal ) . Ref. : Genosse
Eattschalk .

20. Distrikt . 0. Abteilung . Eemeinfchastlicher Zahlabend , Schulaula Lausstzer
Platz 9.

Neukölln . Abends 7 llhr Bezirksuersammlungen : 1. Bezirk bei Lehmann , Ten -
strassc 0. 8. Bezirk bei Klein . Mildenbruchstr . 15. 9. Bezirk bei Schenk. Rosen -
strahe 21. 10 Bezirk bei Priükaw . Richard ' ». 53 11 Bezirk bei Srbuppan .
Böhmische Sir «. 11. 10. Bezirk bei Dzriengel , Schiller - Promenade 26. 20. v-

. zirk bei Köhler , Ziethenstr . 01. 21. Bejirl bei Heidk. Welses ». 0. Die übrigen
Bezirke in den bekannien Lokalen .

Distrikt Spandau . Abends 7) 6 llhr Versammlung der Abteilung Wilhelmsiodl
bei Wink Pichelsdoner Str . 5: Abteilung Altstadt im Restauiani . . Airikaner ".
Filcherstrasie . Die Abteilungen Siemensstadt und Staaken in den bekannten
Lokalen .

Vereinskalender

Sonntag , 6. November
Deutscher Z>ansportarbelter »Verband . Handelshilfsa�beiter und ,orbeiterin «e«

ans cllen Betrieben der Engros - Konfektion ( HerrenbeNeidung . Damen». Mädchen »
und Blufen - Konfektion . Herrenwäsche und Krawatten - Branchc ) . Vorm. 10 llhr
im Restaurant Gewerkschaitshaus . Engelufer 24-25, Mitgliederversammlunq —
Branche Vau, und Arbeitskutfcher . Vorm. 9Vj Uhr in Vockers Festsälen , Weoer »
straße 17. Branchenversammlung .

Montag . 7. November
Zentralverband der Angestellten . Spedition . Abends 7� Uhr Mitglieder »

Versammlung . Neue PHNHarmonie , Eöpenicker Str . 96- 97.
Zentralverbond ber Schuhmacher . Abend » 0 llhr ausserordentliche Branchen »

Versammlung der Bailschubmacher bei Baeker . Wederstr . 17. — Abends 7 llhr
Bezirksversammlung der Schass- und Reparaturbranche in folgenden Lokalen : Ehar -
lottenburg : Lierlch . Kantstr . 02; Steglitz : Bebnke , Heesestr. l ; Wellen : Wiemers ,
Bülowstr . 50: Neukölln : Krämer , Ziethenstr . 09; Süd- Ost : Lokal Skalitzer
Str . 59c; Osten: Hoismann . Gubener Str . 5; Ziorden : Henkel, Usedomstr . 10:
Moabit : Marx . Oldenburger Str . lss.

Deutscher Werkmeifter - Berband . Abends ) 60 Ubr findei Im Bureau . Etralauer
Strasse 50, eine Fachgiuppen - Bersammlung sämtlicher in der Hut- und Mützen -
beanche beschäftigten Werkmeister statt . Wichtige Tagesordnung . Ballzähliges
Erscheinen notwendig .

Deutscher Trauzportarbeiter - Berband . Brauche Einkassserer und Kassenbote ».
Abends 7 llhr fiirdet bei Müller , Stralauer Str . 53. eine Versammlung samt-
licher Kassen, und Bureauboten aus dem Kohlengrosshandel statt .

Eewerlschaftskommlssson , Bezirk 12. Abend » 7 llhr Sitzung im Lokal Brause -
weiter . Steglitz . Schüzenstr . 51.

Senntaa
haben i! WWWMWWW
an die Redaliion der Freiheil find zwecklos.

_ „ Gruppen
Einsendungen direkt

Versammlung bei Boges .

Reichsbuub der Kriegsbeschädigte », Bezirk Norde » 0. Abends ) 60 Uhr im
Patzenhofer , Thausseeftr . 01, Mitgliederversammlung . Erscheinen aller Mitglieder
ist Pflicht .

Arb. - Sport - Kartell Reulöll », Britz , Bnckow, Rudow . Abends pünktlich 7) 6 Uhr
bei Frank . Eanghoser Str . 1, Delegiertensitzung .

Internationaler Bund . Ortsgruppe Nordost . Abends 7) 6 Uhr Zahlabend . 1. Ab-

Männer keinen Zutritt , l 1. Abteilung : Esmarch -

teilung : Musskalilcher Fuchs , Jostpstr . 7. 2. Abteilung : Dalisaden - , Ecke Fürsten
walde r Strasse , bei Falk. . 3. Abteilung : Landsberger Allee 11. bei Thielmann .

Lippehner Strasse , bei Bernstein . Abteilung :

Arbeitersport
Fußballspiele der Mark . Spie� - DereinigANg

am « onntag . den 6. November , nachmiltags 2 % llhr
Luckenwalde 1 — Sparta in Luckenwalde . Beikenbrllcker Strasse . Oberspree —

Germania in Oberschoneweide . Wulheide , Nähe Wiihelminenhof - Strahe . Fichte -
Gesundbr . Wilmersdorf in Reinickendorf . Ihuner Strasse , am Schäieriee .
F. B. E. — Merkur in Johannisthal , am Sterildamm Pankow 08 — Äslania

-in Pfinkow . Pichrlsinerdkr Strosse . Stralan — Rüftio - BoMM? - f),' : Stt/t ' mi
■fcsslarftr . 30. Adler - Berlin — Teutonia - Neukölln ui Berlin . Christianla - , Ecke

Seestrasse . Lichtenberg 1 — Viktoria in Lichienbersff Hirschberger - , Ecke Krumm -
hüdelstrasse . Adler - Pankow — Weissensee in Pankow . Tyroler Strasse . Ecke
Andieas - Hofer - Platz . Brandenburg — Schöneberg in Lichlenbera . Haussstratze .
Teutonia - Berlin — Nordiska in Berlin . Chriftiania - , Ecke eochwedenftrage .
Nowawes — R. B. E. in Park Bobelsberg , Nähe Anguftstrasse . Adlershof —
Luckenwalde in Adlershoi Bismarckstrasse , um 1,15 llhr . Rathenow — Elkona in

in Wittenau , Oranienburger Ztr . 21. Luckenwalde 5 — Marienselde in Lucken¬
walde . Potsdam — Trebbin in Potsdam . Bornstädter Feld . Oiähe Schulpl - -N,
um 1 llhr . Lankwitz — Jüterbog in Lankwitz , Marienselder Strasse , um 1 llhr .
Mohlsdorf — Groh - Köris in Mahlsdors . Bcitannia — Fichtenau in Lichtenberg ,
Wagnerftrasse . Städt . Spielplatz . Die Spiele der 2. Mannschaften fangen fchou
um 12,15 llhr an.

De« Schwimmoerein . Melle " . Mitglied des Arbeiter - Wasserfport - Verbandes .
hielt am vergangenen Sonntag sein diesjähriges Schwimmseft in der städtischen
Ballsbadeanstalt . An der Schillingsbrücke . ab. Die Schwimmhalle mar kaum gross
genug , um die Masse der Zuschauer ausnehmen zu können . Von dem reichhaltigen
Programm , welches von den Gästen bis zuletzt mit regem Interesse verfolgt wurde ,
ist ganz besonders der Kunstreigen , welcher von der Damen- Abteilung geschwommen
wurde , hervorzuheben . Den Abschluss des Festes bildeten Wasserballlpiele und ein
eleltrischer Lampion - Reigen . Die erzielten Resultate waren ausgezeichnet . —
Die llebnngsstunden finden jeden Freitag van 7 —gv. llhr abends (reserviert ) i »
der städtischen Bolsbadeanstalt An der Schillingsbrücke , statt .

Oamcn - Spangenschuhs
schwarz Leder , für die Strasse ,

und niedrige Abs&tfse .
kurze , sehr moderne Form , hoho. . » . . . grhr billig

Damen - Schnürstiafel
echt Boxkalf und Rindbox , mit
und ohne Lackkappe . Ansserg� -
wöhnlioh billig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Oa inen * Sehn Ursliefel
R. - Chevreau und Rindbox , Derby¬
schnitt oder Ringsbesatz , kurze
moderne Form , halbhoher Absatz

135

175

Damen - SchnOrsllcrel
E. - Ohevreau , Rindbox und Boxkalf ,
zum Teil Goodyear - Welt - Ansfüh - ftlfOO
rung , gute Qualität Sehr billig | y 3

Damen * Halbschuhe
» um Schnüren , echt Chevreau , sehr
moderne spitze u. kurze runde Form , 4 C00
elegante Absktze . Sehr preiswert | y3

Damen - SchnQrsllefel
echt Chevrean , mit und ohne Lack «
kappe , allerneueste Form mit hohem
Scnaft , gute Qualität Sehr billig 225 00

Damen - Schnürstiefel
echt Boxkalf , Derbyschnitt ,
kurze , moderne Form , Örieinnl -
Goodyear - Welt , bestes Fabri - O � P 00
kat . Dünstiger Gelegeabeltekaaf £ 09

Damen • Lackschuhe
zum Schnüren oder mit Spange ,
moderne kurze Form , mit elc - O�COO
gantem Absatz . Sehr preiswert « £ 03

Damen - SchnOrallefel
echt Chevrean , hoher Schaft ,
moderne spitze und runde Form ,
halbhoher Absatz , sehr eleganter f \ f \ I ? 00
StrassenstieleL Sehr preiswerr J

Damen - Lackschuhe
zum Schnüren , kurze , sehr
moderne Form, elegante Ver - A�POO
arbeitung . Aeusserst preiswert

Herren - Schnürstlerel
prima R. Cbevreau , mit Lack »
kappe , Besatz und Derby «
Fchnltt sehr gute Qu&litat
AussergewOhnlich billig . . . . �. .

Herren - SchnUrstlefel
prima Riadbox , Derby - und Be¬
satzschnitt elegante moderne
Formen . Aeussem preiswert J zffA

175
00
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Der Ansturm auf die Waren in Berlin
Konjunktur - und Hamsterkäufe

Was sagt die Konsumgenosienschafi ?
Die gegenwärtig sich geltend machende Teuerungswelle

wird allgemein nur als das schwache Vorspiel einer noch emp -
findlicheren Preissteigerung aufgefaßt

Es ist mügig , theoretische Erörterungen darüder anzustellen , ob
diese Auffasiung zutrifft oder nicht . Es genügt , datz sie zum
mindesten einen nicht geringen Grad von Wahrscheinlichkeit für
sich hat , um breite Kreise der Bevölkerung zu veranlasien . über
den unmittelbaren Bedarf für die nächste Zukunft hinaus
Deckungskäufe vorzunehmen , die nicht selten in ein regelrechtes
t > a m stein ausarten . Insbesondere tritt dies zutage in den
großen Warenhäusern , wo ein förmlicher Ansturm auf die
Waren zu beobachten ist , ein Zustand , der vielfach dazu führt ,
daß die vorhandenen Lagcrbcstände bestimmter Artikel ausver -
kauft sind .

Das kaufende Publikum gliedert sich in drei große Gruppen .
Da sind vor allem die ausländischen Käufer , die den
Vorteil wahrnehmen wollen , den ihnen angesichts der lata -
strophalen Entwertung der Mark der Besitz kaufkräftiger Zah -
lungsmittel gewährt . Waren es bis vor kurzem im wesentlichen
nur Amerikaner , Engländer , Skandinavier , Schweizer und Fran -
zosen , die sich an diesem Ausverkauf zu Schleuder -
preisen beteiligten , so sind jetzt auch solche Nationen vertreten ,
die , wie zum Beispiel die Tschechen , vor gar nicht langer Zeit
noch eine Valuta besaßen , die ihnen dergleichen kaum gestattete .
Heute freilich ist die tschechische Krone eine kleine Riesin neben
der Mark . Alle diese Leute kaufen zusammen , was sie sehen , und
in den großen Spezialgeschäften hört man tatsächlich alle mög -
lichen fremden Idiome häufiger als Deutsch , ganz zu schweigenvon den Engroshäusern und Exportfirmen , bei denen die aus -
ländischen Aufkäufer nahezu ausschließlich den Ton angeben . Die
Firmeninhaber tragen diesen Verhältnissen insofern Rechnung ,als überall sprachenkundige Angestellte bevorzugt
werden . Vielfach werden auch vereidigte Dolmetscher heran -
gezogen , in einzelnen Warenhäusern bis zu zehn und darüber .

Die zweite Käufergruppe bilden die besser fituierten
Kreise , die insbesondere alle Sorten von Textilwaren , Damen -
und Herrenwäsche , fertige Konfektion , aber auch wirtschaftlicheund sonstige Gebrauchsartikel , ja , selbst Nahrungsmittel
in einem den augenblicklichen Bedarf weit übersteigenden Um -
fang kaufen . Insbesondere der Frauen dieser Kreise hat sicheine wahre Kaufwut bemächtigt , die in nichts hinter den
Hamsterparoxismen zurückbleibt , die man während der Kriegs -
fahre beobachten konnte . Abgesehen von den Wuchertalenten , in
denen der ehrliche deutsche Kaufmann exzelliert , sind es diese mit
gezücktem Portemonnaie durch die Läden rasenden Mänaden , die
mit in erster Reihe daran schuld find , daß viele Preise schon
jetzt rapid steigen , obzwar die Faktoren , die das zukünftige
Steigen der Preise in den Bereich der Wahrscheinlichkeit rücken ,
sich noch gar nich - auswirken konnten .

Aber auch die Frauen der Arbeiter , Angestellten und
Beamten , sowie diese selbst nehmen in keineswegs unbeträcht -

lichem Umfang Angstkäufe vor , die die Preisgestaltung un -

günstig beeinflussen . Vor allem sind es naturgemäß die ver -

hältnismäßig gut gestellten Angehörigen dieser Schichten , also in

erster Reihe diejenigen , deren Familien nur aus wenigen Köpfen

bestehen und die gut genug gelöhnt sind , um nicht jeden Pfennig

sofort verbrauchen zu müssen Wie die Konsumgenossen -
schaft Berlin und Umgegend uns mitteilt , beobachtet

sie , daß in ihren Verkaufsstellen und Warenhäusern sehr erheb -

liche Käufe seitens der genannten Arbcitnehmcrschichlen gciäiigt
werden . Den schlechter entlohnten oder gar arbeitslosen Genossen ,

sowie denjenigen , die unter sonst gleichen Verhältnissen einen

höheren Familienstand zu ernähren haben und daher gezwungen
sind , von der Hand in den Mund zu leben , wird die Ware von

den ersteren weggekauft . Falls diese Zustände andauern sollten ,
würden namentlich Leinen - und Vauinwollartikel sowie Kleider -

stoffe und Schuhwaren , die noch zu verhältnismäßig günstigen

Preisen vorrätig sind , bald geräumt sein . Aus diesem Grunde

hat sich die Konsumgenossenschaft entschlossen , gewisse
Artikel nur in bestimmten Höchst mengen abzu -
geben , die unter keinen Umständen überschritten werden dürfen .
Auf diese Weise soll verhindert werden , daß einzelne stäi - kere
Hände zum Nachteil der schwächeren mehr Ware an sich reißen ,
als der augenblickliche Bedarf rechtfertigt .

Diese von einer vollkommen richtigen Beurteilung der Sach¬

lage zeugende Maßregel ist nach den Feststellungen , die wir ge -
troffen haben , die einzige ihrer Art . Die auf Gewinnerzielung
abgestellten Warenverteilungsstellen der Wertheim , Tietz , Jan -
dorf und so weiter , desgleichen die unzähligen Spezialgeschäfte
der verschiedenen Branchen haben für eine Regulierung dep Kon -

sums in dieser Art natürlich nichts übrig . Das einzige , was da
und dort versucht wird , ist eine gewisse Differenzierung
der Preise nach der Valuta des Käufers . Der

Dollarkönig soll stärker bluten als der Besitzer von Papiermark —

ein Gedanke , der manches für sich hätte , wenn es sicher wäre , daß
die auf diese Weise erzielten Extraprofite des Handels zur
Senkung der Preise für die minderbemittelte Beoölke -

rung verwendet würden . Dies trifft jedoch keineswegs zu. Außer -
dem ist es nicht möglich , in jedem Einzelfall festzustellen , ob ein

Käufer ausländische Zahlungsmittel besitzt . Nicht jeder Aus -
länder ist ein Valutariese , nicht jeder Inländer ein Markzwerg !

Den einzig richtigen Weg weist die Konsumgenossenschaft :
grundsätzliche Verhinderung von Hamsterkäufen durch Festsetzung
einer Höchstgrenze des freien Einkaufs . Wird außerdem von
jedem einzelnen Disziplin und Solidarität geübt , so
zwar , daß nichts gekauft wird , was über die Deckung des tat -
sächlichen Bedarfs hinausgeht , so wird dies am meisten dazu bei -
tragen , daß die gegenwärtigen stürmischen Preisbewegungen einer
ruhigeren Entwickelung Raum geben , wenn auch leider kein Anlaß
vorliegt , die letztere optimistisch zu beurteilen .

Organisation . Franz Krüger , aufgestellt hat . Ein « ganz schlaue

Lokalkorreilpondenz weiß zu berichten , daß Unabhängige diesen

Vorsteher ablehnen würden . Wir stellen demgegenüber fest daß
die Fraktion der U. S. P . zur Frag « der Vorsteherwahl noch

nicht Stellung genommen hat .

Der Gipfel der Frechheit
Zum Prozeß gegen die Angestellten der „ Viktoria "

Der Landfriedensbruchprozeß gegen die Angestellten der „ Vik -

toria " hat . wie wir derichtet haben , mit der Freisprechung
der A n g e k l a g t e n geender . Insofern ist der Gerechtigkeit

Genüg « geschc� . n und dem gesunden Empfinden weitester Kreis «

der Bevölkerung Rechnung getragen worden . Nicht behaupten
kann man das allerdings wenn man bedenkt , daß es ein Hohn

auf jedes Rechtsempfinden ist , daß dieser Prozeß über »

Haupt geführt werden konnte , beziehungsweise daß er nicht gegen
die Schuldigen geführt wurde . Oder will man vielleicht be »

haupten , daß die Angestellten , die die im Keller der

„ Viktoria " aufgespeicherten Maschinengewehre

unschädlich gemacht Habens schuldig sind , oder sind es nicht

vielleicht diejenigen , die diese Mordwaffen zu durch -

sichtigen Zwecken Herangeschaft und in Bereit -

schaft gehalten haben ?
Die Direktion der „ Viktoria " hat zum mindesten still -

schw igend geduldet , daß dies in ihren Räumen geschehen konntet

es besteht aber die größte Wahrscheinlichkeit , daß sie eine unver -

gleichlich aktivere Rolle dabei gespielt hat . Doch wie auch
immer sich dies verhalten mag , die Tatsache besteht , daß die Ge -

richte der Republik nur dann funktionieren , wenn es gegen
Arbeiter und Angestellte geht , den Hochverrätern
und Banditen vom Schlage der Kapp Iagow , Ehr -

Hardt und den Angehörigen der verschiedenen Mörderzen -

» r a l e n gegenüber glatt versagen . Das hat die Anstrengung

dieses Prozesses , ebenso wie der Fahnenzauber von

Dahme - Potsdam erneut bewiesen . Auch hier hat der Ge -

richlsapparat tadellos gearbeitet , weil die Hoffnung bestand ,

Proletarier zu justifizieren .

Wer aber glaubt , daß dies sibon den Gipfel des Zynis -

mus bedeutet , ist im Irrtum . Der Geist , der hier am Werke ist ,

spielt noch ganz andere Stücke . Nor ans liegt eine Zuschrift des

Betriebsrates der „ Viktoria " , aus der he ' vorgeht , daß die Di -

rektion , in der unverhüllten Absicht , sich für den Frerspruch der

Angestellten zu rächen , dies «

in der brutalsten Weise aufs Pflaster geworfen

hat .
Es handelt sich um sieben Personen . Als diese Sieben

gestern früh zum Dienst erschienen , wurden sie zur Direktton ge -
rufen , wo ihnen von den Direktoren Ziegel , Riede und
Tiedke folgendes eröffnet wurde :

„ Da nunmehr gerichtlich festgestellt worden ist , daß sie am
19. Dezember 19 während der Zerstörung der Ma -

schinengewehrc nicht an Ihrem Arbeitsplatz
gearbeitet haben , betrachten Sie sich als entlassen . Wir
werden unsere Aussassung vor allen Instanzen vertreten . "

Herr Direktor Ziegel wandte sich dann an die überraschten

Angestellten , um zu der angedrohten Strafe der Arbeitslosigkeit

»
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noch den ffßetfcflmit Spott des satten KapttaNfkn zu fügen .
' noem «r ihn�n s ü r d e n S ch u tz , den si� her Direktion an jenem
! irilchen Tage durch Zerstörung der Maschinengewehre geleistet
tstten . dankte . In der Eerichts » « rt ) andluns war nämlich jest «
gestellt warben , dag die empörten Angestellten bei Auffindung der
Ä' iPchinKngewehr « diese auf die Direktionsfenster gerichtet hatten ,
die Angeklagten aber hatten , um Unheil zu vernteiden . die
Vöaffen zerstört . )

Unter den in so empörender Weife aufs Pflaster geworfenen
Angestellten befinden sich alte Leute , die bis zu 17 Iahren
bei der „ Vikroria " beschäftigt find und Pension zu beanspruchen
hätten .

Wir sind « inigerniahen abgehikrtet , aber das ist tatsächlich der
Gipfel der Fr,chheit .

Immerhin werden die Herren Direktoren bald bemerken , dag
Druck Gegendruck erzeugt . Die Angestelltenschaft wird diesen
Anschauungsunterricht verstehen und ganz gewiß n i ch t fo, wie die
Herren Direktoren ihn verstanden haben m ö ch < e >.

Gegen das Steigen des Milchpreises
Da die Stadtverordnetenversammlung kaum vor Ende des

Monat « , mit ihrer sachlichen Arbeit beginnen kann , hat die Un -

obhöngige Stadtverordnetcnfrattion dem Magistrat folgenden ,
«rlprünglich für die Stadtverordnetenversammlung bestimmten
Antrag eingereicht :

Infolge des fortdauernden Sinkens der Valuta steigt der
Vutterprcis von Tag zu Tag . Da sich der Milchpreis in Verlin
nach den Vereinbarungen mit den Landwirten nach dem Butter -
preis richtet , ist für November der Milchpreis auf o M. gestiegen .
Für Dezember aber droht die Gefahr einer
weiteren erheblichen Steigerung der Aiilch -
preise .

Der Viagistrat wird ausgefordert , mit dem Reichs - und

Staatskommissar für Voltsernährung sowie den Organisationen
der Landwirte in Verbindung z » treten , um zu versuchen ,
die drohend « weiter « Steigerung der Sllilchpreise zu ver¬
hindern und an die Stelle d « r bisherigen , mit dem Sinken
des MarNurfes steigenden Milchpreis « « inen festen , die Inter ,
« Frn der Berbraucher berücksichtigenden Milchprei » zu setzen .

Wie mau zu einer Wohmmg kommt

Wenn man nämlich Millionär ist
In der Strafsache gegen die beiden Architekten Albert Robert

und Artur S t e l in a z i k wegen Bestechung wurde gestern die
Verhandlung vor der 7. Strafkammer des Landgerichts I fort -
gesetzt . Die Angeklagten sollen , wie bereits berichtet , als An -
«stellte des Wohnungsamtes dem schwedischen Millionär
Ehristensen die Einweisung in eine 13 - Zimmcrwohnung ver -
schaft haben , nachdem ihnen von dem Bevollmächtigten des
Schweden eine hohe Belohnung in Ausficht gestellt worden
war fzn deren Auszahluitg es aber nicht gekommen ist ) und nach -
dem sie mit dem BevoAmächtigten eine sehr üppige Wein -
kneiperei mitgemacht hatten , zn der sie eingeladen worden
waren . Staatsanwatt Dr . Berliner hielt die Schuld der An -
geklagten für erwiesen und beantragte gegen Robert 2 Jahre ,
gegen den mir unbedeutend beteiligteil Etelmazik 1 Monat

Gcsängnrs , während Rechtsanwalt Dr . Sänger für Robert und
Dr . Kurt P i n c u s für Stelmazit die Freisprechung beantragten .

Das Gerächt kam zur Verurteilung des Rodert wegen
Vergehens gegen die Verordnung vom Mai 1317 , durch die die
bei Reichsbieyördeil ujw . beschÄtigten Personen persönliche

Vorteile nicht sich versprechen lassen oder annehmen dürfen
und auf die gewissenbafrc Pflichterfüllung zu vereiden sind . Das
Gericht bedauert durch den Mund des Vorsitzenden , daß das

Wohnungsamt diese Vereidigung im Falle des An -

geklagten Rodert nickt sofort / sondern erst nach
längerer Zeit vorgenommen bat . Das Gericht habe
doch annehmen wüsten , dag eine solche Behörde die Bestimmungen
einer solchen Verordnung nicht migachte , statt dessen sehe es , dag
hier eine Art Tammelvetpslichtung beliebt wurde . Die vorgelegte
Liste könne unmöglich einen bestimmten Beweis für das Datum
der Verpflichtung ergeben , trotzdem habe aber das Gericht aus
bestimmten Momenten ersehen , daß die Angeklagten zur Zeit der
Tat schon verpflichtet waren . Das Gericht stehe auf dem Stand -
punkt , dah Herr Ehristensen , ein Ausländer , der offenbar die

schlechte deutsche Aaluta ausnutzt uud sich an dem Ausverkauf
Deutschlands bctei ' igt , unmöglich auf die Zuweisung einer

IZ - Zimmcrwobnung rechnen konnte : denn nickt jederKaufcr
eines Ha uses habe Anspruch auf die Zuweisung
einer Wohnung , sondern es müste erst geprüft werden ,

durch welche besonderen .Verhältniste diese Einweisung gerecht -
fertigt sei . Robert fei dem Christensen behilflich gewesen ,
wie der Gerickstshof annehme , unter Verletzung seiner Vcrpflich -
tung . Wenn das Gericht nach dem Ergebnis der Beweisauf -
nähme auch nicht feststellen konnte , daß die behauptete Zahlung
von 10 Yvll M. erfolgt ist . so ergibt sich doch aus dem Zechgelage
und aus den vcrschieoenen Unterhaltungen mit dem Vertreter des

Christenfen , daß Robert , der außeramtlich auch noch Grund -
stücksvermittler war , persönliche Vorteile im Sinne des

j; 3 der Verordnung für die schnelle Gewährung der Einweisung
erwartete .

Dem Angeklagten Stelmazik ist eine Schuld in keiner Be -

ziebung naä >gewieien , er ist deshalb freigesprochen worden .
Bei der Strafabmcssung für Robert hat das Gericht die beschä -
mende Tatsache , daß ein Schwede , der sein Geld mißbraucht hat ,
um sich hier vortcilhast auzukaufen und dann noch Andeutungen
macht über die Bestechlichkeit deutscher Beamten , als erschwerend
anaeschen . Unter Verneinung mildernder Umstände hat das Ge -

richt gegen Robert auj 3 Monat « Gefängnis unter Anrechnung
von 3 Wochen Untersuchungshaft und 5000 M. Geldstrafe erkannt .

Die vorbildliche Tätigkeit der Wohnungsämter ist hier wieder

einmal ins rechte Licht gerückt worden . Schade nur . daß den für

Erscheinungen dieser Art verantwortlichen Stellen auch
diesmal kein Härchen gekrümmt worden ist . Daß� nicht

diese , sondern immer nur die ziemlich weit nachgeordneten Stellen

zur Rechenschaft gezogen werden , ist , so notwendig es ist , daß auch
das letztere geschieht , in erster Reihe daran schuld , daß die Dinge

nicht nur nicht besser , sondern womöglich noch schlechter werden ,
als sie ohnedies schon sind .

Ms Sachverständige sind vom Gericht Regierungsrat

Brunner und Geheimer Regrerungsrat Professor Faß

bender geladen worden . Von der Verteld . gung stnd

verständige geladen Prosestor Dr . Wrtkowjtl (
«k «

'

Mar Osborn . Landgerichtsdirektor Geheimer zustizral Bock .

Oberverwaltungsgerichtsrat Dr . Lindenau , Pro »
Schriflstellcr Ludwig Sternaur . Regisseur Llndt Oberrcglerungs .

rat Dr . Bulke . Regisseur Dr . . H- im . Theaterdirek or H ° l -
�

I ander Dr Hochdorf . Schriftsteller Artur GloeN - er . Dr .

Alfred Kerr . Redakteur Hup selb . Direktor Rabitsches Profc�r
B i e . Eerhart Hauptmann , «cchnftsteller Zapp . Maler Äart

Walser . Iustizrat Dr . Lubezynskr . Dr . L' �w. g �ulva Dr .

Artur Wolfs . Kapellmeister Meyrowitz , Frau Trotzch , M. d. M. .

und Minna Cauer . „ . . . . . . « <>. .
Nach Aufruf der Zeugen und Sachverständige gibt Rechts¬

anwalt Wolfgang Heine folgeude Erklärung ab . „ re AngcttagtciT
erbieten sich für das Gericht , die Zeugen und Sachverftan -

digcn eine Separatvorstellung des . �aigen « m

Kleinen Schauspielhause zu veranstalten , da das Gericht die » vi -

führung größtenteils nicht gesehen hat . Wen das Gericht dies

beschließen würde , so würde sich dt « ganze Zeugenvernehmung
zum größlen Teil erübrigen . � , • r

Zwischen den Verteidigern und dem Angeklaate » einerseits , und

dem Ecrichr und dem Staatsanwalt andererseits entstehen nun

längere Debatte » über den Termin der Vorstellung . Als da ?

Gericht dazu neigt , die Separatvorstellung am « onntag , vor -

mittags um IZlO Uhr . stattfinden zu lassen , erNärt eine » on der

Staatsanwaltschaft als Zeugin geladene altere Dame , daß P«

dagegen protestieren müsse , daß der „ Ret gen lu » SosvMS

während des Gottesdienstes in den Kirchen sta . tflnde .

Hierdurch werde das religiöse Gefühl eines jeden deutschen auf

das tiefste «erletzt . Sie selbst würde jedenfalls zu ber Bor -

stellung nicht erscheinen . sZuruf von der Anklagebank : „ Gehei «

Sie lieber in die Kirche ! " ) . . . .
Rechtsanwalt 5ieine : Ich möchte be , dieser Gelegehe , t auf

folgendes hinweisen und einen Antrag stelle . Unter den hiev

erschienene , von der Staatsanwaltschaft geladene Zeuge de »

finden sich mehrere , die an den bekannten Lärm j z e n e u

im Kleinen Schauspielhaus anläßlich der Reige - Aufführung am

2? . Februar beteiligt gewese und sogar verhaftet worden waren .

Ich bitte deshalb , die Akten des Volizeipräfidiums über dieie

Zeugen und diese Vorfälle heroeizuschaffen . Staatsanwalt :

v. Bradtkc widerspricht diesem Antrage .
Dann beschließt das Gericht , beute mittag um 1 ? Uhr � etne

gerichtliche Augenscheinnahme in ® estall et riet

Separatvorstellung des „ Reigen s " im Kleine «

Schauspielhause stattfinde zu lasse , zu der sämtliche Zeugen Ml »

Sachverständige unter Strafandrohung im Falle ihres Nicht -

erscheinen » gclade sind .
Staatsanwalt v. Bradtke stellt de Antrag auf A u s s ch l u fcf

der Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Sittlichkeit .

Schnitzlers feigen * vor Gericht
Da « Kleine Schauspielhaus unter Anklage

Vor der sechsten Strafkammer des Landgerichts lll begann unter
Vorsitz des Landgerichtsdirektors B r a » n h a u s e n die Vcrhcmd -
lung gegen die Direktoren Frau Epsold und Sladek , de

Regisseur Renzel und gegen zehn Schauspieler und
Schauspielerinnen de » Kleinen Schauspielhauses wegen

Erregung öffentlichen Acrgernisses durch die Darstellung des

Schnitzlerfchen „ R e i g e n" . Die Verhandlung findet im Schwur -
gerichtssaale statt , der sich bald mit zahlreichen Zuhörern , Zeuge
und Sachverständigen füllt . Die Anklage wird durch Staats -
anwaltschaftsrat v. Bradtke vertrete , die Verteidigung führen
die Rechtsanwälte Wolfgang Heine , Iustizrat Dr . Roseberger
und Rechtsanwalt Neumond .

Rechtsanwalt Wolfgang Heine , ebenso der Ängeklagic Sladek

widersprechen . Nach kurzer Beratung beschließt das Gericht , de «

Antrag des Staatsanwalts abzulehnen , da vo «

einer öffentlichen Verhandlung eine Gefähr -

dung der Sittlichkeit nicht zu erwarten ist . E «

folge dann di « Veeehmungen der AngeNogten .

Kleines Schauspielhaus . Die heutige Sonntag - Rachmittags -
Vorstellung von Schönherrs „ Kindertragödie " für die Mitglieder
der Volksbühne muß aus technischen Gründen ausfallen . _ _ 1

VaautmatiliA iät r - liti » und gcuiJirtjm ; L « « CiedtcküN . ' Pejltii . gri «
dtium : für ftommonaleoliti, , Lokale » un» «ewirkschafilich «, : ». Xu inet ,
R«rl ! »: für b«H gnfnatCTUU uixb noschüstllche Milt «il »nz«n: Lud » iß
Kom » ri » er . Thariorteirbaia . — Lerlassgaoolleitzchalt . ». Ii . w.
b. fi. , SttHn . — Druck der Berliner Druckerei 8. at. bT v , Betlm <E. Z

Breite SUoRo 8-3.
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Anm . Unsere Angebote sind stets freibleibend .

Auftrage von außerhalb werden in der Reihenfolge des Einganges ausgeführt .

Soplraji
überm äbigen Fettansatz
deseitzigt auf unschädliche
natiirt . Art „ ivrssinua "
Ueber 30 Jahre mir höch-
ften Erfolgen bewährt .
Oll . 13 . . . ZPi,d . 45 . S0M.
Ott »Ste »chel . Borlt »t4S

>"• —EifenbaHnftrafte 4. ***

H Rens hau « H

ANDERS
am BHf . Wedding

GröHtes Hau »
dir. «nnReU ctbeck p iatz

Niefige Auswahl

Pelz - Kragen
Auf Teilzahlung

MÖBEL
und Polslerwaren

eigenes Fabrikat !

Spezialität :
(•u 2- Zfiiimer -Einrlch -
tungen und einzelne
Möbelstücke fow. for -
bige Kkcheaetnrtcht .
- Itiefenau - ywulill

iimim suiiitsstüif .
KRSDITKAUS

„ ANDERS "
ür.Hltiäir. f. llEüelliBttfl .
stlWMrl ! ? SI[3s: e 15.

„Die Neueste Deutsche Hoife"

Dr. mod Lommer,
Ambtldtorium ,

Ii » haul - , Hanl - , grawn -
leiden . SWdilis , Salsar -
sanßnren , Pluiuilersnch . ,
Mannesschw . . Dam. fepar .
10- 1. 4-?' / , Tonnt . 10- 12

zwischen Nosenthaler Platz
u nd�k�Ud��aße�

behandelt erfolgreich ohne Operation '

schmerzlos und ohne BerufsstSrung . Bei !
Richterfolg Geld zurück . Hettanftalt !
und Röntgeninstitut C. WelBert , ;
Vrunnenftt , Ifel, Nahe Nosenthaler Platz .

Sprechst . lO»! ? u. 4-6. Sonntags t0- 12.

sind crhaltlicb :

Breite Stratzc If

Oraniemtratzc 41

Reinickendorfer Str . 1 5

Neue Schönhauser Str . 1 1

Ranlcettr . 7 » Grofibeerenstr . 60, Edw YMtatr . • F r . nkf . Alle « 64
HdKenloKastraße 14 • F ransecky ftraße 23 • Daniiger Str . 85
Vlalmöer Str . 14 • Zossener Str . 35 » ManteuffelotraSe 108

Kaufhaus Fr . Hahn

Alexudcrplatz , Landsberger Str . 60 - 63

Kaufhaus F. Nahrstedt
Berlin SO 33 , Wranyelstr . 40 - 41

aufterdem

j Scbniltmuster -Lager in sümii . Filialen der Firma i

W . Splndter

Die mit * bezeichneteo Sachen werden nur in beschränktem

Umfange abgegeben und gelangen nicht zum Versand .

Pfandscheine , Brillanten

Gold , Silber < » « . » >

Platin , Zahngebisse i

• FürbereK und cHemlBcfie WaadutnftlAlt :

Ods neue OintSfhSR Ist ersclslenun

Zahn tO - 5M Merfi
Prlsmen - Fcldslcdicr

Ankauf » um A u 1 1 an d s k a r s {
Einwechsebt v. tvv &M, Geld « u. Silbe rmünron

Kurf Kchlerf , Berlin
Lothringer Sir . 34 SoM M MufdR mW Mm- ! ? ? !

isi .
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